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Deutſchland.
Berlin, d. 1. Dechr. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Dem Ser-
geanten Butzmann im 20. Infanterie Regiment, und dem Schuh
macher Joſeph Dierich zu Frankenſtein, die Rettungs Medaille am
Bande zu verleihen.

Der „Elberf. Ztg.“ wird von hier geſchrieben: „Die gegenwär
tige regneriſche Witterung ſoll auf das Fußleiden Sr. Mij. des Kö-
nigs leider in ungünſtiger Weiſe wirken, ſo daß die beabſichtigte Reiſe
nach der weſtlichen Südküſte Englands vorläufig hinausgeſchoben ſein
dürfte. Jn Folge dieſes Umſtandes iſt man im königlichen Hoflager
ſehr niedergeſchlagen. Die Bewegungen in freier Luft hatten den
hohen Kranken bis dahin ſo ſichtlich gekräftigt.

Jm Staatsminiſterium iſt man gegenwärtig mit der Aufſtellung
des Rechenſchaftsberichtes über die Verwendung des zu Kriegszwecken
aufgenommenen Credits von 30 Millionen Thalern beſchäftigt.
Es knüpft ſich daran bekanntlich die Erhöhung der Klaſſen, klaſſift
cirten Einkommen Mahl und Schlachtſteuer um 25 pCt., welche ſeit
dem erſten Monatetage nach der Mobilmachung unverändert forterho
ben wird. Die Regierung ſtützt ſich bei der Forterhebung des Zu
ſchlages auf die ihr ertheilte Ermächtigung, denſeben ein Jahr lang
einziehen zu können.

Die Ueberlaſſung von Artillerie-Zugpferden an zuverläſſige Grund
beſitzer, mit welcher in der Provinz Brandenburg der Anfang gemacht
iſt, iſt nach einer bereits unter dem 29. October erlaſſenen Allerhöch
ſten Cabinetsordre bei ſämmtlichen Armee Corps erfolgt, und zwar
iſt bei allen die Zahl der ſo auszuthuenden Pferde auf etwa 450
Stück normirt.

Mit Rückſicht auf die fortdauernde Kränklichkeit des Miniſterial
Directors Dr. Skalley iſt einſtweilen die Leitung der Abtheilung
des Handels Miniſteriums für Berg, Hütten und Salinenweſen
dem Director des Ober Bergamts zu Bonn Berghauptmann Dr. v.
Dechen, übertragen worden.

Der Ober Conſiſtorialrath Dr. Wichern iſt hier wieder zu dauern
dem Aufenthalt eingetroffen und hat ſeine regelmäßige Thätigkeit im
OberKirchenrath und Miniſterium des Jnnern wieder angetreſen.

Die Köln. Ztg. ſchreibt: Die „N. Preuß. Ztg.“ beſchäftigt
ſich noch immer mit dem Schreiben der engliſchen deutſchen Vater
landsfreunde““ beiläufig bemerkt, die vaterländiſche Etiquette iſt
jetzt ſehr beliebt; wer will in unſerer Zeit nicht patriotiſch heißen
Sogar Herr Emil Lindenberg und ſeine Zeitung! Wir glaubten An
fangs, es handle ſich um eine neue Enthüllung aber es ergiebt ſich,
daß das ganze Schreiben eine alte Kamille iſt. Es war auch uns ſei
ner Zeit von unbekannter Hand zugegangen, und wir hatten in unſe
rer Nummer vom 4. October es mit folgenden Worten, wie uns
däucht, hinlänglich abgefertigt: „Uns wird eine in England gedruckte
Flugſchrift zugeſchickt: „„Offener Brif der Geſellſchaft der Vater
Iandsfreunde zu London an den Ausſchuß des Vereins der deutſchen
Nationalpartei zu Frankfurt a. M. Gedruckt in der freien Preſſe der
Geſellſchaft. Dieſe uns unbekannte Geſellſchaft der Vaterlands
freunde räth der nationalen Partei dringend davon ab, an eine fried
liche Umbildung des deutſchen Bundes unter preußiſcher oder ſonſtiger
dynaſtiſcher Leitung zu denken. Was jene londoner Geſellſchaft denn
eigentlich will, wird nicht näher angegeben. Wir hören nur, daß das
Heil für Deutſchland nur aus einer „„wahrhaften Volksrevolution ohne
dynaſtiſche Rückſichten hervorgehen kann. Mit anderen Worten, die
Republikaner fühlen, daß eine Bundesreform im Sinne der nationalen

Partei ihnen einen Strich durch die Rechnung machen würde.“ Was
ſoll nun Monate lang nachher das Geſchrei über ein veraſtetes, ano
nymes Flugblatt? Denn daß es von Kinkel herrühre, iſt eine bloße

Sonnabend den 3. December
ine Heilage.

zuſammen.

1859.

Behauptung der Kreuzzeitung, die ſie heute ſelbſt nur als Vermuthung
bezeichnet. Die Partei greift wirklich nach jedem Strohhalm.

Gegen den „Offenen Brief“ der Geſellſchaft der Vaterlands
freunde zu London an den Ausſchuß des Vereins der deutſchen Natio
nalpartei zu Frankfurt a. M., unterzeichnet: „die Geſellſchaft der Va
terlandsfreunde in London iſt, wie der „„Preuß. Ztg.“ aus Kol-
berg geſchrieben wind, durch das Erkenntniß des dortigen Kreisge
richts vom 18. d. M. wegen Verletzung der Strafbeſtimmungen der
99. 61, Nr. 2, 75, 77 und 101 des Strafgeſetzbuchs, auf Vernich
tung erkannt worden. Der „Offene Brief war mittelſt Couverts
aus London an einen Gewerbtreivenden in Kolberg eingegangen und
von dieſem an die Polizeibehörde abgeliefert.

Nach der Neuen Preuß. Ztg.“ ſollen die Ausſagen des wegen
Urkundenfälſchung vom Schwurgericht verurtheilten Regierungsſekretär
a. D. Falk in Bezug auf den früheren Miniſter v. Weſtphalen eine
„„gehäſſige Entſtellung der Wahrheit ſein. Das Sachverhältniß
wäre im Gegentheil folgendes

Der c. Falk war als ehemaliger Sekretär des Gewerberaths und der Gewerbe
halle im Jahre 1854 bei dem Miniſter des Jnnern mit Vorſtellungen über die Ver

Gewerbehalle und über ſeine und ſeiner Familie hülfsbedürftige Lage in Jan einerEntlaſſung, ſowie mit Vorſchlägen über abhülfliche Organſſattonsverbeſſerungen einge

kommen und es wurden ihm hierauf allerdings zu zweien Malen Unterſtützungen vom
Miniſter angewieſen. Jn keiner dieſer Vorſtellungen des c. Falk war ſeiner oben
erörterten Strafe wegen Verleumdung und der von ihm zu berichtigenden Geldbuße
auch nur mit einem Worte gedacht worden, und die bewilligten Unterſtützungen hatten
keinen andern Grund und Zweck gehabt, als ihm, nach dem Mißlingen der Unter
nehmungen der Gewerbehalle in ſeiner und ſeiner Familie traurigen Lage eine Hülfe
und eine Anerkennung ſeiner Thätigkeit zu Gunſten des Handwerkerſtandes zu gewäh
ren. Ein Jahr ſpäter, 1855, kam der 2c. Falk bei Sr. Maj. dem Könige in Jm
mediatgeſuchen mit der Bitte ein, daß ihm zur Tilgung der gegen ihn feſtgeſetzten
Geldbuße eine Unterſtützung in Gnaden bewilligt werden möge Und nachdem er hier
auf durch die Gerichtsbehörde zurückgewieſen worden war, wandte er ſich mit derſelben
Bitte um Unterſtützung zur Tilgung der beſagten Geldbuße an den Miniſter des Jn
nern. Auf dieſes Geſuch iſt der c. Falk aber auch vom Miniſterio des Jnnern ge
gen Ende des Jahres 1855, in völliger Uebereinſtimmung mit der Juſtizbehörde, le
diglich abſchläglich beſchteden und es iſt ihm für dieſen Zweck niemals eine Unterſtühzung
bewilligt worden. Mag daher der 2e. Falk die Beſcheide, welche er aus dem Miniſte
rio des Innern erhalten hat, vorlegen, ſo wird das Gericht ſich überzeugen, daß er
den Sachverhalt entſtellt und unrichtig vorgetragen hat und es tritt ſomit ebenfalls
die Falſchheit und Gehäſſigkeit der Darſtellung und Foigerungen der Gerichtézeltung
ins Licht, welche auch noch in dem Umſtande zu berichtigen ſind, daß die Strafmil
derung gegen den c. Falk nicht in einer einfachen Umwandlung in 100 Thlr. Geld
buße, ſondern in einer Ermäßigung der erkannten ſechsmonatlichen Gefängnißſtrafe
in eine Geldbuße von 100 Thlrn., eventuell vierwöchentliche Gefängnißſtrafe beſtan
den hat.

Jtalien.
Der „„Moniteur vom 30. Novbr. beſtätigt die Abſendung der

Einladungen zum Congreß mit folgenden Worten Die Mittheilun
gen, welche den Zweck haben, einen Congreß zu veranlaſſen, wurden
heute (29. Nov.) an die verſchiedenen Mächte, die daran Theil neh
men ſollen, abgeſchickt. Die Abſendung geſchah am 29. November
Abends auch die von öſterreichiſcher Seite erfolgten Einladungen wur
den obwohl dieſelben in Wien entworfen, von Paris expedirt. Die
franzöſiſchen Schreiben, zehn an der Zahl, wurden vor Walewski's
Abreiſe nach Compiegzne unterzeichnet und unterſcheiben ſich von den
öſterreichiſchen nur in dem einen Punkte, daß das wiener Cabinet
Paris als Congreßort vorſchlägt. Der Congreß tritt ſogleich nach
Neujahr, oder doch in den erſten vierzehn Tagen des neuen Jahres

Das genaue Datum wird erſt durch allgemeine Verein
barung der Congreßmächte anberaumt werden. Ein pariſer Correſpon

letzten Unterhandlungen, welche Graf Walewski mit Lord Cowley und
dem Fürſten Metternich gepflogen hat, bezogen ſich auf das Programm

verſichert, daß letzterer ſich ausſchließlich auf die italieniſche Frage

hältniſſe der arbeitenden Klaſſen namentlich des Handwerkerſtandes, insbeſondere der

dent der „K. 3. bemerkt über die Aufzabe des Congreſſes: „Die

und kie Attributionen des nunmehr einberufenen Congreſſes, Man
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d. h. die Ceſſion der Lombardei und die Herzogthümer beſchränken
wird.“ Der „Jndependance Belge“ zufolge hat Fürſt Metternich
noch in der letzten Stunde in der Unterredung mit Walewski am 28.
November Störenfrieds- Gedanken kund gegeben und der Telegraph
zwifchen dem Miniſterium des Auk wärtigen und Compiegne ſpielen
müſſen. Die Antwort des Kaiſers Napoleon ſcheint aber ſo entſchie
den geweſen zu ſein, daß ſie entſcheidend wirkte. Oeſterreich hat ſich
ſchließlich mit dem Vorbehalte begnügt, daß es den Depeſchen, die es
zu Gunſten des Congreſſes an ſeine Geſandtſchaften ergehen laſſe, ein
Rundſchreiben beilege, worin es gegen alle factiſchen Folgen, die aus
Buor compagni's Pro Regentſchaft hervorgehen könnten, Verwabrung
einlege. Uebrigens iſt man in Jtalien über Buoncompagni's Ernen-
nung jetzt einig. Die Ausſichten der mittel italieniſchen Staaten,
wenn ſie ſich auf das Erreichbare beſchränken und in Feſtigkeit und
ruhiger Entſchloſſenheit ausharren, haben ſich überhaupt weſentlich ge
beſſert, und obwohl die Veröffentlichung der drei FriedensJnſtrumente
durch die piemonteſiſche Zeitung und dem Moniteur der Welt keine
neuen Thatſachen enthüllt hat, ſo iſt doch die Umſicht und die Deli
cateſſe, um mit der Jndependence zu reden, nicht zu verkennen, mit
welcher die Frage wegen der Rechte der land flüchtig gewordenen Erz-
herzoge behandelt wird. Jm Art. 19 iſt wenn auch nicht gerade
zu das Recht der Modeneſen, Parmeſaner und Toscaner, ſich Regie-
rungen nach eigenem Ermeſſen zu geben ſo doch das Recht aner
kannt, daß die Völker ſich, nachdem ihre Throne factiſch erledigt wor
den, nicht vom Auslande Regierungen, die ſie nicht wollen, aufzwän-
gen zu laſſen brauchen. Hoffentlich werden die Herren Bevollmäch
tigten ſich aus den züricher Verhandlungen die Lehre zehen, daß die
Diplomatie der Völker wegen und nicht die Völker der Diplomaten
wegen da ſind. Was die Vorbehalte des Art. 19 gegen Territorial
Veränderungen anbetrifft, ſo wird Sardinien geltend zu machen wiſ
ſen, daß der biedere Fürſt Metternich ſich ſo wenig genirt hat, Kra
kau Oeſterreich einzuverleiben, obgleich es von 1815 datirte. Seit
1815 iſt der Thron von Griechenland errichtet, Belgien, von Holland
getrennt, hat ſich einen König nach Wunſch und Willen gegeben, Don
Carlos hat in Spanien und Dom Miguel in Portugal weichen müſ
ſen, und Frankreich hat ſeit 1815 bereits zum dritten Male einen
Dynaſtiewechſel vorgenommen, und ein Neffe des Geächteten von 1815
hat die züricher Verträge ratificirt.

Die Unterdrückung des Jeſuiten Ordens in der Romagna, welche
der Gouverneur Farini verordnet hat, wird unter Anderem durch eine
ähnliche Maßregel motivirt, welche Sardinien im Jahre 1848 ergrif
fen hat und welche vom Regenten, Prinzen Eugen von Carignan,
unterzeichnet war. Jm Norden und im Centrum von Italien iſt
nunmehr nur noch Venedig, wö der Orden geſtattet iſt. Jm Dekrete
wird auch über die Güter des Ordens verfügt, und ſollen dieſelben
im Jntereſſe des öffentlichen Unterrichts und anderer frommer Zwecke
verwerthet werden.

Genug, d. 30. Novbr. (Tel. Dep.) Wie man verſichert, hat
Graf Cavour die Sendung, Piemont auf dem Congreſſe zu vertreten,
angenommen. Der „Corriere Mercantile“ beſchuldigt Mazzini, er
ſuche im Königreiche beider Sicilien einen Handſtreich gleich dem Pi-
ſacane's hervorzurufen.

Frankreich.
Paris, d. 30. Novbr. Obgleich die officielle Antwort Englands

gleich der der übrigen Mächte noch nicht eingetroffen iſt, ſo iſt doch
ſchon in den heutigen Blättern eine gewiſſe Annäherung zu dem frü-
heren gereizten Tone gegen England zu gewahren. Die „Opinion
Nationale hat wegen eines heute von ihr gebrachten Artikels über
die weltliche Macht des Papſtes, worin nicht nur eine fremde Regie
rung, ſondern auch die Kirche, der n Oberhaupt der Papſt iſt, belei-
digt werden eine Verwarnung erhalten. Die Transporiflotte für
China wird außer einer beſtimmten Anzahl von Kanonenbooten (30)
auch noch das Material für eine ſchwimmende Batterie an Bord neh
men, das dort zuſammengeſetzt werden wird.

Paris d. 1. Decbr. Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur
veröffentlicht ein Decret, kraft deſſen dem Polizei Präfecten die all
gemeine Leitung der die öffentliche Sicherheit betreffenden Angelegen
heiten übertragen wird. Chef des Departements iſt der Miniſter des
Jnnern. Durch ein anderes Decret werden die Generale Leboef
und Froſſard zu Adjutanten des Kaiſers ernannt. Der „Conſitu
tionnel“ ſagt in Bezug auf das Bombardement von Tanger, er halte
die darüber umlaufenden Gerüchte für ſehr übertrieben es handle ſich
nicht um ein franzöſiſches Geſchwader, ſondern blos um eine Fregatte
nicht um ein Bombardement, ſondern um eine nachdrückliche Antwort
auf eine Beleidigung oder ein Mißverſtändniß.

Großbritannien und Jrland.,
London, d. 29. Novbr. Der apokryphe Entwaffnungs- Vor

ſchlag, der noch in manchen Kreiſen fortſpukt, veranlaßt die „„Ti-
mes“ zu Bemerkungen, die mit dem Satze ſchließen: „Nach unſerem
beſten Wiſſen iſt kein Vorſchlag der Art gemacht worden und wird
keiner gemacht werden. Der Gedanke an ſich iſt nicht mehr als ein
ſchlechter Witz.“ Der „Herald ſagt, daß das bloße Gerede von
einem Entwaffnungsvorſchlage das Volk in ſeiner Ueberzeugung von
der Vothwendigkeit energiſcher Wehranſtalten befeſtigt habe. Jn
Jrland nehmen die Oemonſtrationen zu Gunſten des Pap
ſtes und gegen die italieniſche Freiheitsbewegung ihren regelrechten
Fortgang. Es wird viel deklamirt, aber bis jetzt ſind weder Jrländer
abgereiſt, um ſich unter päpſtlichen Truppen anwerben zu laſſen, noch
iſt zu dieſem Zwecke Geld vbeigeſteuert worden. Nach dem Beiſpiel
von Dublin war votgeſtern ein Straßenmeeting in Kingsſorn, bei
dem Mr. Waldron, eines der Parlamenteémitglieder für Tipperary,

den Vorſitz führte. Er ſprach ſehr heftig gegen Lord John Ruſſell,
den er für einen antipäpſtlichen Artikel des „Globe“ verantwortlich
machte heftiger noch gegen Lord Derby, der den Kirchenſtaat die
Peſtbeule Jtaliens genannt hatte, und am allerheftigſten gegen Lord
Ellenborough, der zu Geldſendungen für Garibaldi aufgefordert hatte.
Auch ſonſt wurden viele begeiſterte Reden gehalten. Die Reſolutio
nen aber waren rein abſtrakter Natur: daß das Haupt der katholi
ſchen Chriſtenheit unabhängig ſein müſſe, daß Jrland die gegen ihn
geſponnenen Jntriguen bedaure u. ſ. w.

London, d. 30. Nov. Wie das hieſige telegraphiſche Bureau
von Reuter meldet, haben vier Liverpoler Kaufleute an Se.
Maj. den Kaiſer der Franzoſen geſchrieben, um ihm ihre Befürch
tungen über ſeine Abſichten gegen England auszudrücken. Die Ant
wort des Kaiſers hierauf iſt in Liverpool bereits eingetroffen. Dem
telegraphiſchen Bureau ven Reuter wird aus Paris gemeldet, daß
die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Oeſterreich und Sardinien
durch gegenſeitige Ernennung von bevollmächtigten Miniſtern wieder
aufgenommen werden ſollen. Graf Hartig, gegenwärtig Oeſterrei-
chiſcher G ſandter in München der Sohn des früheren Gouverneurs
von Mailand, ſei zum Oeſterreichiſchen Geſandten in Turin deſignirt.

London, d. 9. Decbr. (Tel. Dep.) Die heutige „Times“ for
dert, daß Lord Palmerſton ſelbſt England beim Congreſſe vertrete;
die Lords Stratford de Redeliffe, Granville oder Cowley findet die
„Times“ ungenügend als Englands Vertreter beim Congreß.

Dänemark.
Das Londoner Reuterſche Telegraphen Büreau meldet, daß Dä

nemark dem Bundestage folgende, auf Holſtein ſich beziehende
Ausgleichung vorgeſchlagen habe: Ein, aus einer gleichen Zahl von
Mitgliedern des däniſchen Staalsraths und der holſteiniſchen Stände
verſammlung beſtehender Ausſchuß ſoll in Kopenhagen zuſammentreten,
um Aenderungen der holſteiniſchen Verfaſſung zu beantragen und ſie
zuerſt der holſteiniſchen Ständeverſammlung, dann der däniſchen Re
gierung vorzulegen. Holſtein würde in Betreff der vorgeſchlagenen
Aenderungen nur eine berathen de Stimme haben. Preußen for-
dert jedoch für Holſtein das Recht der Entſcheidung. Der Congreß
wird ſich wahrſcheinlich mit der Frage beſchäftigen.

Türkei.
Aus Konſtantinopel, d. 23. Novbr. wird von Marſeille, d.

30. Novbr. telegraphirt: „Der Großvezir hat geſtern Herrn von Leſ
ſeps empfangen und beſtens aufgenommen. Se. Excellenz arbeitet
tüchtig an der Wiederherſtellung der Finanzen des Reiches und will
allmählig das Papiergeld einziehen. Mit den erſten Banquiers des
Platzes ſind Verträge geſchloſſen worden um die Einwechslung zu
regeln. Eine ungeheure Baiſſe iſt entſtanden. Zwölf Bezirke der Her
zegowina haben die Waffen niedergelegt. Omer Paſcha iſt nach Kars
put verbannt. Dampf- Bugſirſchiffe ſind nach dem ſchwarzen Meere
abgegangen um dort retten zu helfen. Das „Journal de Conſtanti
nople“ beſtätigt, daß an den Küſten Rumeliens unzählige Strandun
gen vorgekommen und die Schiffbrüchigen von den Strandbewohnern
aus geplündert worden ſeien, und fordert die Einrichtung einer ſtrengen
Strandpolizei. Die Zahl der verunglückten Schiffe wird auf 24 an
gegeben, und die Ertrunkenen werden nach Hunderten gezählt.“

Eine andere Depeſche ſagt: „Die Lage iſt weder beſſer noch ſchlech
ter. Der Divan iſt von der auswärtigen Politik ganz abgewandt und
beſchäf igt ſich ausſchließlich mit den Finanzen. Es iſt die Rede von
bedeutenden Verkürzungen der Gehälter der hohen Beamten auch in
eine Reduction der Civilliſte hat der Sultan gewilligt. Eine neue
Auflage auf das Grundeigenthum ſoll eingeführt werden. Herr von
Leſſeps iſt officiell von Herrn Thouvenel empfangen worden.“

Oſtindien.
Aus Calcutta ſchreibt man den „Times“ vom 22. October Das

Gerücht von dem Tode Nena Sahibs findet hier keinen Glauben. Er
ſoll 6000 halbverhungerte Leute um ſich haben, und mit dieſen wird
er ſchwerlich mehr g oßen Schaden anrichten.

Amerika.
Nachrichten aus NewYork vom 10. Novbr. zufolge war in

Virginien die Aufregung wegen der Verurtheilung Brown's geſtiegen,
und in Folge davon waren maſſenhafte Verhaftungen vorgenommen
worden.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Sitzung am 30. November.

Hr. Siewert erläutert in einem längeren Vortrage die Verſchiedenheit des Ath
mungsproceſſes bei Einathmung atmoſphäriſcher Luft und reinen Sauerſtoffgaſes, in
dem er einmal zeigte, daß Thiere, denen zur Athmung nur ein beſtimmtes Luft
quantum dargeboten war zu Grunde gehen mußten weil mit dem Verbrauch des in
dieſem Volumen Luft enthaltenen Sauerſtoffs die Bedingungen zur Lebensfortdauer
vernichtet würden indem die ſtickſtoff und kohlenſäurehalttge Atmoſphäre wie ſie
ſich durch die Athmung des Thieres ſelbſt bildet nicht mehr zur Erhaltung des Le
bens beitragen könne, und wies zugleich durch's Experiment nach, daß bei der Aus
athmung ſtets Kohlenſäure aus den Lungen ausgegeben werde zweitens, daß Thiere
in reinem Sauerſtoffgaſe deshalb nicht leben könnten, weil durch die übermäßige
Sauerſtoffzufuhr zu den Lungen dieſe ſelbſt durch Oxydation einer Zerſtörung unler
lägen d. h. zur weiteren Ausübung ihrer Functionen untauglich würden wodurch
der Beweis geliefert ſei, daß in der Luft die Miſchung des allzu heftig wirkenden
Sauerſteffgaſes mit dem indifferenten Stickſtoffgaſe nothwendig zum Gedeihen animaler
Organismen ſei. Hr. S. ſpricht darauf weiter von dem Jndifferentiemus des Stick
ſtoffgaſes und der Schwierigkeit, es mit andern Elementen unter gewöhnlichem Druck
und bei gewöhnlicher Temperatur zu verbinden erwähnt der durch Ekectricität entſte
benden Stickſtoffoerbindungen charackeriſict die wichtigſten oxydirenden und exploſiven
Verbindungen beginnt die Betrachtung der giſtig wirkenden mit dem Cyan und erklärt
ſchließlich das Verfahren bei der Bereitung des ſog. Blutlaugenſalzes.
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Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 1. December.

Fonds Courſe. Z. Brief. Geld Brief Geld Zf. Brief. GeldPreuß. Freiw. Anl. 99 987/, B. Anh. L. A. u. B.ſ-- 109 108 Thüringer 102St. Anleihe v. 18595 104 193 do. Iit. C. 105 104 do. Prior. Obl. 4 v
Staats Anleihen v. d Priontztsa S do. III. Serie a 97
1850, 1852, 1854 o. o. 4 962 do. IV. Serie 4 941866, 180 Werlin Hamburger 103 Wilhb. (Coſ-Odb.) 37

dito von 1856 4 do. Prioritäts a 1101 do. (St.) Prior. a
dito von 18534 92 do. do. II. Emiſſ. 4 100 do. do. do. 5Staats Schuldſch. 31/, 83 83 e 120 do. Prioritäts 4 73

Prämien 399 rer c 88), do. III. Emiſſion 4von 1855 à 100-43 1125 do. Lit. C. 41,Kur u. Neumärk. do. do. Lit. D. a o Bee e
3 80 79 e S 97 5 Amſterd Rotterd. 4 172 71Od. Deichb. Obl. 4 91 o. Prior. Obl. u e Lobane gittauBerl. Stadt Obl. 4 99 98 do. do. II. Serte S e h 4 1136de 78 r m. Serie g. 79 MainzLdwh. L. A. 4 101 100Schuldverſchr. der Br. Schw.Freib. 84 do In 0.6 nBerl. Kaufmſch. 5 1101 Sein r 4 4 4397, Mecklenburger e

öln Erefelder a r ager e ehe 31 s le grritatss e e See S rnvor u. s z r Cöln Mindener Zu 129 p 14e 3 do. Prior. Obl. Ah 98 usl. PriorxitätsOſprenßiſche z 82 so do. do. i Emiſſ. 103 S 9 e i
ſche S do. do 84 Nordb. (Fr. Wilh. g81,Pommerſche 85 do do. III. Emiſſ. 460 80, B. Obl. J. de l'Eſt

do. 4 94 93 do. do do 1 g81 872 do. Sb. v. MeuſeSb. v. SPoſeniche e a e do. vo IV. Emiſſ 73 Oeſtr. frz. Staatst. 259 258
c Magdeb. Halberſt. 186 JnländiSegen 86 85 Magdeb. Wittend 34 7 S hS e S do. Prioritäts 4 à a 29lctieVom Staat garan ünſter Bank Actien 4 I18tirte Lit. B. Münſter Hammer 4 35 F,, Danziger Privatb.g 75Weſtpreußiſche 3 e Niederſcht e Märt. a. KFonigeb. Frivatb.

do. so 989 do. Prioritäts 4 S 89 Magdeb. Privatb. 751
Rentenbriefe en Den 872 e 70fe. o. do. III. Serie 4 Berl. Hand. Geſ.n e 4 do. do. IV. Serie s S Dre on 73ommerſche 4 81 Niederſcht. Zweigb. dit AntheilePelann 4 90 89 do. (Stamm) Pr. s Sſchl. Don Sein 7 22
re We 91 a e Lit. A. Pomm. Ritterſch. B. 3 s1u, JSüchiſche n be r. Be o i. Preuß EiſenbahnS e e e s QuittungsbogenSchleſiſche 4 921 92 do. Prior. Lit. A. Phein I. Emiſſion 70Pr. Bk.Antheilſch. 49, 135 do. do. Lit. B. e 5 2Friedrichsd'or 137713 13 do. do. Lit. b. e 82, Induſtrie Actien.
Sold Kronen 9 2 do. do. Lit. B. 72 Hoerder Hüttenw. 5 74Andere Goldmün do. do. Lit. F. a S 879, Ninerva 5 28zen à 5 108 108 Oppeln Tarnow. 29 281, gabr. v. Eiſenbbed. s 22 d

e h e e h e er e e 5. 86achen Düſſeldorf. 3 78 727/ e Vohw.) Ausländ. Fonds.do. Pileritatr- do. Prior. I. Ser. s Braun w. Bank 4 7337
do. II. Emiſſion 89 do. do. II. Ser. 5 982 Bremer Batt 4 o
do. III. Emiſſion 4 84 do. do. III. Ser. s 97 ECoburger Creditb. 56 57AachenMaſtrichter 17 Rheiniſche 802 Darmſtädter Bank 63do. Prioritäts4 do. (St.) Prior. a 85 Deſſauer Creditb. 19do. II. Emiſſion s S do. Prior. Obl. 82 EEGenfer Creditbankg 2

Berg. Märk. L. A. 7 do. v. Staat gar. 3 WGerger Bank 73 7287,do. do. Iit. B. Rhein Nahe 42 Gothaer Privatb. (1790do. Prioritäts- s 1101 R. -Cr.Kr. Gladb. 3 74 73 Hannoverſche Bank s s
do. do. II. Serie s 101 do. Prioritäts 4 Leipziger Ereditb. 4 57 56do. III. Serie v. do. II. Serie a 79 Euxemburger Bank 4 66

e 72 71 e r 7 erſ Bat 7do. Düſſ.Elf. P. S S Stargard Poſen 4do. do. II. Series S do. Prioritäts 4 Oeſterreich. Credit s 792do. (Dm.Soeſt) 4 S do. II. Emiſſion 4 91 Thüringer Bank 447do. do. II. Serie 4 do. III. Emiſſion 4 J Weimarſche Bank l4 87
oder à Stück 5 13 3 Brief 5 12 6 S Geld.

Staats Anleihen von 1850, 1852, 1854, 1855, 1857, 1858 99 9877, gem. Staats Anleihe von 1856 99
à 9877, gem. VerlinStettiner Prior. II. Ser. 82 4 81 gem. Nordbahn (Fr. Wilh. 475 à gem. Oeſterr.
Franz. Staatsbahn 142 a gem. Deſſauer Credit 19 gem. Genfer Creditbank 29 à gem. Oeſtr.
Credit 80/, 80 gem. Oeſterr. National Anleihe 62 612, gem. Deſtr. n. 100 Fl. Looſe 54 à 51 gem.

Die Vörſe war heut ſehr ſtill, nur in preußiſchen Fonds von denen 4 proz. Anleihen z gewannen Prä
mien- Anleihe aber verloren war etwas lebhafteres Geſchäft Credit Papiere waren matt Eiſenbahnen feſter,
auch kleine bei wenigem Geſchäft. Jn Wechſeln war der Umſatz nicht belangreich.

Bank-Actien. Roſtocker [gf. 4 pCt. Hamburger Vereinsbank [4] 98 G. Darmſtädter Zet
telbank (4) 88 G. Waaren-(redit Geſellſchaft s 91 bz. u. B.

i örſe vom 1. December.do. e S S à 3 84, geſ., do. d. 1847 v. 600 4 1007, geſ,, do. v. 1852, 55, 58 u. 1859 v.
500 4 4 10077, geſ-, do. v. 100 a 427 101 geſ. Act. d. ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb.Co. à 100 4
101, geſ. Kgl. ſächſ. Landrentenbr. v. 1000 u. 500 a 3 89 geſ. Leipz. Stadt-Oblig. 4 101 ge 3
Sächſ. erbliche Mſandhr. v. 600 87 geſ. do. v. 500 22 Se v. 500 49999, geſ. Sächſ. lauſ. Pfandbr. v. 100, 50, 20 u. 10 3 86 angeb., do. v. 1000, 500, 100 a 4
100 geſ. do. v. 1000 kündb. 12 M. à 49 100 geſ. Schuldverſchr. d. A. D. Credit Anſtalt Ser. J. 500
4 geſ. K. Pr. Steuer CreditKaſſenſch. v. 1000 u. 500 à 3 89 geſ. Neueſte Preuß. Anl. v. 1859
a 5 164 geſ. K. K. öſterr. Nat. Anleihe v. 1854 à 5 62 anzeb. Eiſenb. Pr. Obl. Albertsbahn
I. Emiſſ. 5 1015, geſ. do. III. Emiſſ. à 5 99 angeb. Berl. Anh. 49 91 geſ. do. 97
geſ. Zeiprig Dresdner 39, 1032, geſ. do. Anleihe v. 1854 4 99 geſ. Magdeburg Leipziger 49
94 geſ. do. 4 1007 geſ. Thüring. I. Emiſſ. 4 99 geſ. do l. Emiſſ. 5 102 geſ. do. IV.
Emiſſion 4 P 94 a geſ- Werrababn 5 10077, angeb. Eiſen bahnActien. Chemniß Würſchnitzer
100 geſ. Leipz.-Dresdn. 212 geſ. LöbauZitt. Lit. A. 48 geſ. Mag eb.-Leipz. 192 angeb. Thüring. 101
angeb. Bank u. Cred. Act. Allem d. Cred. Anſt. zu Leipzig 57 geſ. Anh Deſſ. Bankact. 57 angeb. Leipz
Bank ackien 143 angeb. Thüring. Bankactien 47 geſ. Weimariſche Bankactien 88 angeb. Sorten. Kronen
(Dereins Hand. Goldm.) à Jollpfd. Brutto u. Hollpfd. fein per St. 9. 2 geſ- Andere ausl. Louisd'or à
5 Agio auf 100 8 geſ. Coder à Stück 5 12. 9 K. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 R per St.
5. 12 geſ. Holl. Dic. 3 auf 100 4 geſ. (oder à St. 3 3 7. Kaiſerl. Duc. à 3 auf 100 4geſ. (oder a Stück 3 3 7 Conv. Spect 20 Kr. 100, anzeb. Gold per Zollyſd. fein 451 geſ. Silber
per Zolloſd. fein 29 geſ. Wiener Banknoten in öſterr. Wäbr. 79 geſ. Diverſe ausl. Kaſſenanw. à 10 98
geſ. Ausl. Banknoten für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt, 99 geſ Wechſel. (Notiz v. 30. Novbr.)
London vr. 1 Vſd. St. 7 Tg. 3 Mt. 6. 18 anzeb.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 1. December Mitktags: 2 Ellen 5 Zoll unter 0.

Schifffahrt snachricht.
Die Schleuſe zu Magtebarg paſſirten

Aufwärts, d. 1. Decbc. Fr. Dümling, Schwefel,
v. Magdeburg n. Außiz.

Magdeburg, den 1, Decem'er 1859.
K. nigl. Schleuſenamt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 1. December Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll
am 2. December Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

den 30. November Abends Fuß 6 Zoll,
den November Morgens Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den I. Decbr. Vorm. am alten Pegel 48 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Juß 7 Zoll.

Agl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u. 500 à 3 87 geſ.

Markktberichte.
Magdeburg, den 1. December. Nach Wispeln)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 30i,

Nordhauſen, den 30. November.

Weizen 2 2 bis 2 15
Roggen 27 5Gerſte 12 I 22Hafer 25 rRüböl pro Centner I2
Leinöl pro Centner 13

Berlin, den 1. December.
Weizen loco 55 68
Roggen loco 469,——47 pr. 2000pfd. bez. Dec. 46

45 46 bez. u. G. 46 Br. Dec. Jan. Jan.
Febr. u. Febr. März 46—-45,--46 bez. u. G., 46
Br. Frühj. 45 45 bez. Br. u. G., Mai
Juni 45, bez.

Gerſte, große und kleine 35—40
Hafer loco 23 -26 Liefer. pr. Dec. u. Dec. Jan.

e ß bez. Jan. Febr. 24 Br. Frühj. 25
ezz

Rüböl loco 102, Br. 102), G. Dec. u. Dec. Jan.
102 bez. 108, Br. I0 G. Jan. Febr. 10

bez. u. G. 10 Br. Februar März II Br.
10 G. März April 119, Br. 11 G., April
Mai 11 bez. u. G. II Br.

Leinöl loco Br. pr. April Mai 10
Spiritus loco ohne Faß 168, bez. do. mit

Faß 157 bez. Decbr. 159, bez. u. G.
15 Br. Decbr. Jan. 152 bez. u. G. 152Br. Jan. Febr. 152 bez. u. G. 152/, Br. April
Mai 16 bez. 16 Br., 169), G.

Weizen unverändert. Roggen loco bei mäßigem Umſatz
billiger verkauft, Termine unter Schwankungen feſt ſchlie
ßend gekünd. 1000 Etr. Rüböl ohne Aenderung, ſtilles
Geſchäft. Spiritus loco gefragt und höher bezahlt, Ter
mine billiger gehandelt.

Breslau, d. 1. Decbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 9 G. Weizen weißer
5475 gelber 53--71 Roggen 45—62
Gerſte 34— 44 Hafer 23 28

Stettin d. 1. Decbr. Weizen ſtill, ohne Geſchäft, zu
geſtrigen Forderungen. Roggen 43 bez. Dec. 42 43

427 bez. 43 Br. Jan. Febr. 43/, bez. Frühjahr
43 bez. u. Br. Mai Juni 44, Juni Juli 45 Br.
Rüböl 10 Br. Dec. Jan. 10 Br. 10, G. Jan.
Febr. 10 Br. April Mai 11 bez. Br. u. G. Spiri
tus 16 bez. u. G., Decbr. 15, Dec. Jan. 157 bez.
Frühj. 16 G.

Hamburg d 1. Decbr. Weizen loco zu erniedrigten
Preiſen mannigfache Umſätze, ab auswärts Frühjahr zu
niedrigerem Preiſe Frage. Roggen loco ſehr ruhig, ab
Königsberg 125pfd. zu 75 angeboten. Oel Decbr. 23
Mai 24

London, d. 30. Novbr. Engliſcher Weizen beſſer ver
kauft, fremder vernachläſſigt. Frühfahrsgetreide unver

Bekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Am 5. December e. Vormittags 9 Uhr ſoll
auf dem Kloſterhofe zu Merſeburg

eine Anzahl eirca 20 Dienſt-Perde
des Königlichen 12. Huſaren Regiments öffent
lich meiſtbietend gegen gleich bare Bezahlung
in Preußiſchem Courant verkauft werden.

Der Oberſtlieutenant und Reg -Commandeur
v. Podbielski.
Auction.

Mittwoch den 7. December d. Js.
und folgende Tage, von früh 9 und

Nachmittags 2 Uhr ab.
ſollen in der Wohnung des Kaufmanns Mit
ter hierſelbſt die zu deſſen Konkursmaſſe ge
hörigen Kaufmannswaaren, als: Taback, Ci
garren, Wein und andere Spirituoſen, Farbe
waaren, Reis, Graupen, Kaffee, Streichhölzer,
verſchiedene Sorten Lack und Firniß, Syrup,
Porzellan und Glasſachen, ſowie eine Menge
verſchiedene andere Waaren und Gegenſtände,
auch eine Brückenwaage, öffentlich meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung gerichilich verſtei
gert werden.

Cönnern, am 22. November 1859.
Königl. Kreis-Gerichts- Kommiſſion.

Jm Auftrage
Lange, Aktuar.

Reelles Kaufgeſuch.
Ein Landgut in hieſiger Gegend mit 150 bis

200 M. Morgen Acker wird zu kaufen geſucht.
Selbſtverkäufer wollen ſich wenden an den Guts
beſitzer Reinhold Serold zu Groß-Oſter
hauſen bei Eisl ben.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange



e

S
3

Pferde- Verkauf.
Durch die Reduction der unterzeichneten Batterie ſind circa 80, größtentheils Zugpferde,

überzählig geworden. Dieſe Pferde ſollen in zwei Terminen, und zwar
am 5. December er. früh 9 Uhr circa 40 Stück und
am 6. December er. früh 9 Uhr circa 40 Stück

auf dem Schloßplatz in Eisleben meiſtbietend, gegen gleich baare Bezahlung in Preußiſchem
Gelde verkauft werden. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gematt.

Eisleben, den 1. December 1859.
Königliche 3te reitende Vatterie Aten Artillerie-Regiments.

chen in Scheffeln u. Metzen bil-
ligſt, ſchönen Magdeburger Sauer
kohl mit Weintrauben u. Bors-
dorfer Aepfeln, à Pfd. 1 Sgr.,
in Orhoften, Ankern und kleineren Gefaäßen
billiger, empfiehlt

e
Hierdurch erlauben wir uns, bei herannahender Weihnachtszeit zum Besuch unseres

übersichtlich auſgestellten, reichhaltigen
hagers von Büchern, Landkarten, Atlanten,

Kupferwerken, Bilderbüchern, Kalendern, Zeichenvorlagen
Jugendschriften u. s. W. U. S. W.

ergebenst einzuladen28 Für Jedes Alter, jeden Stand und jeglichen Bedarf, zu Jedem auch dem
s eringsten Preise, können wir eine reiche Auswahl trefflicher Gegenstände au s

allen Fächern der Literatur darbieten. Sz Gern werden wir davon auf Verlangen sowohl hier am Orte, als auch nach aus-
ſerhalb zur Ansicht und Auswahl abgeben.28 Alle, von anderen Buchhandlungen angekündigten Werke sind ſtets auch dureh

uns 2zu erhalten.
Verzeichnisse solcher Werke, die sich zu Vestgeschenken gan
nders ei sind gratis bei uns zu haben.

Pfeſfersche Buchhandlung in Halle.

7
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Neue ruſſiſche Zuckererbſen und vor-
züglich ſchönen fr. ruſſiſchen Caviar,

friſchen Hamburger Ca-ſowie extra
viar hält beſtens empfohlen

e. F.Richard Pauly in Halle, große Steinſtraße Ur. 8,
empfiehlt ſei

im neueſten Genre, vom beſten Material vorzüglich gut gearbeitet zu den reellſten billig-
ſten Preiſen.

Viele obiger Artikel ſind mit den neueſten Stickereien garnirt, und nehme
Stickereien zur Garnirung aller in mein Fach ſchlagender Artikel an, um deren )recht

zeitige Zuſendung ich gefälligſt bitte. Richard ar.
Wegen h meines Geſchäftslokals verkaufe

von heute ab bis 31. December e. zu bedeutend her-
abgeſetzten Preiſen
Schmeerſtr. 42. L. Wiese (Firma L. Daniel).
Stablgeſtelle mit und ohne Ueberzug zum Fabrikpreis, bunte und weiße

Victoria abgepaßte PiquéNöcke, Sbirting, Piqué, Chiſfon, Cambrie,
Batiſt, Mull, Gardinenmouſſelin, Negligéehäuschen in größter Auswahl,
Stickereien, Vorzeichnungen u. Garne, Schleier in neueſten Muſter u. allen Farben.
Serrenchemiſettes und Halskragen c. 2c. L. Wiese

Eine große Partie breite u. ſchmale Blonden, Tülle u. Spitzen füc Putzmache

rinnen. z H. W iese.

Ziehung 16 6 0 9 0 Thale 1700 ooseam erhalten2. Vammar. 9 P 1200 Gewinne
Hauptgewinn

Oesterreichische Bisenbahn-Loose,
g. 25 r Loos muss einen Gewinn erhalten.

ewinne: H. ,00, 2090,000, 150,000, 40,000 30,0500,20,000, 15,000, 5,000, 4,000, 83,000, 2,000, 1,000 le etc-
Es dürfte für Jedermann von Interesse sein, den Plan dieser, auf's Grossartigste

ausgestatteten Verloosungen kennen zu lernen, es ist derselbe gratis zu haben und
Wird franco überschickt.

Loose werden zu dem bülligsten Preis geliefert und beliebe man sich valdigst
Arekt zu wenden an das Bank und Staats Effekten Geschäft

h I ä in Frankfurt am Main.Eine Stube zwei Kammern nebſt Zubehör
ſt an ruhige Leute zu vermiethen Und den Ein tüchtiger Silberarbeiler (Beſteckarbeiter)

findet Condition bei

ine vorzüglich große Auswafl von Damentaſchen, Arbeits-Etuis, Schreib
mappen, Albums, Brieftaſchen, Portemonngates, Cigarren-Etuis, Reiſe
mneceſſaires, Mappen und Taſchen für Kinder, ſowie alle Arten von Neiſeartikel

B. F.Friſche Kieler Sprotten,
Friſche Holländ. Bücklinge
erhielt e. S EEB-Dreſchmaſchinen, Zack,
ſel-, Kartoffel-, Kraut- und NRüben-
maſchinen, auch Getreidereinigungs
maſchinen und Ringelwalzen neue-
ſter Conſtruction empfiehlt unter Ga
rankie billigſt

Wranz NMeye,
Halle, Schmeerſtraße Nr. 21.

Grabkreuze, Grab-, Bal
M kon u. andere Gitter von Guß-
und Schmiedeeiſen, wovon die

neueſten Modelle bereit liegen,
empfiehlt billigſt

Nranzg Meye,
Halle, Schmeerſtr. Nr. 21.

Geaichte Decimalwaogen, ver
ſchiedene Sorten, billigſt bei
Franz Meye, Schmeerſtr. Nr. 21

Offene Stelle. Ein Oberverwal-
ter in reifern Jahren und gut empfohlen, wird
zu Neujahr 1860 für ein größeres Gut geſucht.

Auftrag: A. Lüderitz in Leipzig, kl.
F eiſcherg. 23.

Bitterfelder Solaröl,
doppelt rectificirt, à Quart 7 mel.
Flaſche, bei mehreren Quarten und bei Ctnurn.
billiger, empfehlen

Leop. Kühling,
gr. Steinſtr. Nr. 73, Markt Nr. 15.

Louis NReußner, kleine Ulrichsſtr. Nr. 9.

Neues Genueſer Citrongt
offerire in Schachteln u. ausgew. zu den billig-

ſten Preiſen. Julius ters
Fr. Kiel. Sprotten und
r. Bücklinge, Strasburg.
änſeleber Wurſt t großen

f. Perigordtrüffeln, Gothaer
Sülzwurſt à Pfd. 6 Sgr.,
u. Frankfurt a M. Würſt-
chen wieder friſch bei

Julius Riffert,.
Hotel zur Eiſenbahn.

Sonntag den A. December:
Grosses Abend- Concert

vom Halleſchen Stadtorcheſter.
Anfang 7 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector

Freie Gemrinde.
Sonntag Vormittag 9 Uhr Verſammlung.

Mitiwoch Abends beſchl. Gem. Verſammlung

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Freunden und Bekannten die ergebenſte An
zeige, daß meine liebe Frau von einem kräfti
gen Madchen heute Morgen 8 Uyr glücklich
und wohl entbunden iſt.

Halle, den 2. December 1859.I. Januar I060 zu beziehen große Ulrichsſir. 56. Ed. Billing in Eisleben.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
G. Döhler.

Aechte Teltower Dauer-Rüb-
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Beilage zu Nr. 283 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 3. December 1859.

GCCAÜÄWCCxzrwWwwwaweie a n'2nHernaenmhàaàweeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeccccccccluee
Deutſchland.

Aus dem Polziner Wahlkreis, d. 29. Novbr. wird
der „Spen. Ztg.“ geſchrieben Es freut mich, mittheilen zu können,
daß die Thätigkeit der miniſteriellen Partei in Bezug auf die Neu-
wahl des 9. Decbr. von Tag zu Tag ſich ſteigert. Aus den ent
fernteſten Gegenden des Wahlkreiſes gelangen Nachrichten zu uns, daß
die Wähler die Mühe und Koſten nicht ſcheuen wollen, um ihre
Pflicht zu erfüllen und die Wahl des Hrn. v. Gerlach zu verhindern,
der ſo lange in dem parlamentariſchen Leben Preußens unſerm Wahl
kreis einen nicht beneidenswerthen Klang verſchafft hat. Hr. v. Kleiſt
Retzow läßt neuerdings an ſeine Getreuen die Mahnung ergehen, al
len ihren Einfluß für die Wahl v. Gerlach's aufzuwenden, „damit
wir die Wahlſchlacht nicht verlieren und der Einfluß der conſervativen
Partei auf unſern Wahlkreis nicht ganz verloren geht.“ Der Name
„conſervativ““ täuſcht jedoch Niemand mehr, nachdem man es als ein
Verdienſt um dieſen Conſervatismus geprieſen, ſeine ſtaatsbürgerliche
Pflicht zu vernachläſſigen und vom Wahltiſch fortzubleiben, damit
die Wahl recht bequem den Händen einer kleinen Zahl Anhän
ger nicht der beſtehenden, ſondern verrotteter Zuſtände
überlaſſen bleibt.
Einfluſſes aufgeboten! Hr. v. Kleiſt Retzow hat nicht Anſtand ge
nommen, hier in unſerm Wahlort Polzin den ſtädtiſchen Wahlmän-
nern als Preis des Stimmens für v. Gerlach ſeine Protection zu bie
ten, Behufs Beſchaffung einer ſehr bedeutenden Summe aus öffent
lichen Fonds, zur Erbauung eines Schulhauſes. Jn der That eine
einflußreiche Protection!

Elbing, d. 29. Nov. Jn den hieſigen Stadtverordnetenwah
len hat die überale Partei vollſtändig geſtegt.

Königsberg, d. 30. Novbr. Auch hier ſind die Stadtverorb
netenwahlen nach den hieſigen Blättern durchgehends nach den Vor
ſchlägen des liberalen Wahlkomites ausgefallen.

Elberfeld, d. 29. Novbr. Von Seiten unſerer und der Barmer
katholiſchen Gemeindeglieder ſind als Anſchluß an die Adreſſe der Erz
diöceſe Köln gleichfalls Adreſſen an den Papſt vor wenigen Tagen
abgegangen. Nach einer Correſpondenz der „Weſtf. Ztg.“ aus Köln
hat man dort die Adreſſe nur in excluſiven Kreiſen zur Unterzeic nung
gebracht, da man vorher überzeugt war, bei dem großen Publikum
keine Sympathien dafür zu finden.Kaſſel, d. 30. Novbr. Mit Ausnahme derjenigen Mitglieder
der Zweiten Kammer welche zum Büreau oder einem Ausſchuſſe ge
hören iſt, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, eine umfaſſende Beurlau
bung auf unbeſtimmte Zeit eingetreten. Von verſchiedenen Seiten
gehen der zweiten Kammer inzwiſchen Zuſtimmungsadreſſen zu
ihrem Beſchluſſe, betreffend die Wiederherſtellung der Verfaſſung von
1831, zu. So aus Witzenhauſen, Liebenau, Jhringshauſen und
Wolfsanger.

Hannover, d. 30. Novbr. Jn der Andréſchen Wahl
fache war ſchon auf geſtern die Einführung und Beeidigung des zwar
nicht erwählten, aber doch vom Miniſterium beſtätigten Stadtſekretärs
Albers anberaumt. Bevor ſie jedoch erfolgte, gab das Bürgervorſte
herkolleg die förmliche Erklärung ab, daß es den ganzen Akt als nich
tig anſehen müſſe, da die Auswahl und Beſtätigung des Herrn Al
bers durch das Miniſterium für geſetzwidrig zu halten ſei man wolle
daher für die Zukunft zwar der Rechtsverwahrung des Magiſtrats
in aller Weiſe ſich anſchließen, zugleich aber damit erklären daß
man wegen dieſer geſetzlich unzuläſſigen Handlung den Weg der Be
ſchwerde an die Stande betreten werde. Als vor einigen Monaten
dem Kaufmann W. Roeſe die regiminelle Beſtätigung als Senator
verſagt war, wählten die ſtädtiſchen Behörden faſt mit Einſtimmigkeit
den Spediteur Klein an ſeiner Stelle zum Senator. Auch dieſem iſt
die Beſtätigung jetzt verſagt ſo daß man nothgedrungen wenn man
ohne Zuthun der Regierung die Senatorſtelle wieder beſetzen will, die
Wahl auf einen gefügigen Hofouvrier wird lenken müſſen.

Karlsruhe, d. 29. Novbr. Geſtern Mittag hat in Durlach
eine Verſammlung proteſtantiſcher Männer ſtattgefunden welche die
Lage der evangeliſchen Kirche des Landes nach dem nunmehr erfolgten
Abſchluß der Convention zwiſchen der Großherzoglichen Regierung und
dem päpſtlichen Stuhle betraf. Die Einladung dazu war von mehre
ren Mannern von Heidelberg ergangen, worunter die Herren Profeſ
ſor Dr. Häuſſer, Kirchenrath Dr. Schenkel, Dr. Pagenſtecher und Pfarrer
Zittel. Die Verſammlung fiel ſehr zahlreich aus. Man beſchloß, eine
Wochenſchrift zur Beſprechung deſſelben Gegenſtandes, der die Ver
ſammlung veranlaßt, zu gründen, und ſich in ähnlicher Weiſe jeweils
halbjährlich in Hurlach und anderwärts zu verſammeln. Weiter wurde
die Abfaſſung einer Denkſchrift beſchloſſen, worin die gehaltenen Reden
abgedruckt und die der großherzoglichen Regierung und den Mitgliedern
der Ständeverſammlung überreicht werden ſoll.

Vermiſchtes.
Der 1857 gemachte Verſuch, ſchleſiſche Merinos nach

Süd Amerika überzuſtedeln, ſcheint mit Erfolg gekrönt. Von Neuem
ward in Schleſien eine Anzahl Merinoböcke und eine kleine Heerde
Mutterſchafe, aus renommirten Heerden der Provinz, für die La Plata
Staaten angekauft, welche im Laufe des Monats December über Köln
und Antwerpen nach Buenos Ayres verſchifft werden, wo dieſelben
Ende Januar eintreffen dürften, in dieſer ihrer neuen Heimath den
vollen Sommer findend. Erwägt man, daß einzelne Beſitzer in den
La PlataStaaten mehrere hunderttauſend Schafe halten, daß wenn
die Veredlung der Heerden dort den zu vermuthenden Fortgang haben

Und welche Mittel werden zur Erhaltung dieſes

ſollte, ſich hiermit von Amerika aus eine neue Bezugsquelle von Mit
telwollen für Europa eröffnet ſo dürften dieſe Momente nicht ohne
Rückwirkung auf die europäiſchen Märkte bleiben. Hiermit würden
unfehlbar die edelſten Wollen zu höherer Geltung gelangen, da nur
bevorzugte Localitäten durch Intelligenz ſolche zu erzeugen vermögen.
Was deutſchen Züchtern als Mahnung gelten mag.

J Arſenal zu Toulon iſt die Entdeckung gemacht worden,
daß durch Beſprengen mit einer noch geheim gehaltenen Flüſſigkeit die
Steinkehle eine bedeutend erhöhte Brennkraft erhalten ſoll.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das 46. und 47. Stück des hieſigen Amts

blattes enthalten u. a. Folgendes
(Nr. 46.) Die Königl. Regierung macht bekannt, daß die Reparatur des Wehrs

der Herrenmühle bei Weißenfels beendigt iſt und daſſelbe in der bisherigen Art wie
der mit Holzflößen überfahren werden kann. Eine Verfügung der Königl. Regie
rung, wonach S. 6 des früheren PrüfungsReglements der Viehkaſtrirer folgende Ab
änderung erhält Zur Prüfung der practiſchen Gewandtheit muß von dem Exami
nanden eine Kaſtration ſowohl an einem lebenden männlichen Thiere, oder in Erman
gelung eines ſolchen, an einem todten Thiere dieſes Geſchlechts, als auch beſonders an
einem lebenden weiblichen Schweine welches von dem Examinanden zu beſchaffen iſt,
ausgeführt werden. Zwei Bekanntmachungen der Königl. Rentenbank Direction
für die Provinz Sachſen betreffend die am 9. November ſtattgefundene Auslooſung
von Rentenbriefen der Provinz Sachſen und Schuldverſchreibungen der Eichsfeldiſchen
Tilgungskaſſe. (Nr. 47.) Eine Bekanntmachung der Königl. Regierung die Ein
verleibung der wüſten Mark Zſchinſch (Merſeb. Kreis) in den Gemeindeverband von
Bothfeld betreffend. Die Königl. Rezierung bringt zur öffentlichen Kenntniß daß
die neuerbaute Unſtrutſchleuſe bei Schönewerda vom 28. November für die Schifffahrt
geöffnet ſein wird. Die Königl. Regierung fordert Bewerber zu der erledigten für
den Merſeburger Regierungsbezirk beſtimmten Unterrichts Freiſtelle bei dem Königl.
Gewerbe Inſtitute in Berlin auf ſich bis zum 15. December bei ihr zu melden.
Die Königl. Regierung veröffentlicht den Tarif zur Erhebung des Chauſſeegeldes für
die jetzt vollendete CommunalChauſſee von Artern nach Frankenhauſen. Das Kö
nigl. Appellationsgericht zu Naumburg macht bekannt, daß das Dorf Mahlitzſch im
Wittenberger Kreiſe vom 1. Januar k. J. aus der Jurisdiction des Königl. Kreisge
richts in Wittenberg ausſcheidet und in diejenige des Königl. Kreisgerichts zu Tor
gau, beziehungsweiſe der Königl. Kreisgerichts-Commiſſion zu Dommißſch übergeht.
Zwei Bekanntmachungen der Königl. Rentenbank Direction für die Provinz Sachſen,
betreffend die am 9. November ſtattgefundene Vernichtung ausgelooſter Rentenbriefe
im Betrag von 44,680 Thlr. und Schuldverſchreibungen der Eichsfeldiſchen Tilgungs
kaſſe im Betrag von 5125 Thlr.

(Perſonal-Chronik.)
ſtedt, in der Diöces Langenſalza,

Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle in Clett
iſt der bisherige Predigtamts Kandidat Friedrich

Wilhelm Jubilatus Benno Grüning berufen und beſtätigt worden. Die unter Kö
niglichem Patronate ſtehende Pfarrſtelle in Roßleben Diöces Artern, iſt durch das
Ableben des Pfarrers Nebe vakant geworden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarr
ſtelle in Waltersdorf und Scherndorf in der Didces Weißenſee, iſt der bisherige Dia
konus in Ranis, Oscar Conſtantin Krüche, berufen und beſtätigt worden. Die da
durch vakant gewordene Diakonatſtelle zu Ranis iſt Privatpatronats. Die erledigte
evangeliſche Pfarrſtelle zu Siersleben mit Augsdorf und Hübitz, in der Diöces Mans
feld iſt dem bisherigen Superintendenten in Nordhauſen Ludwig Schmidt, verlie
hen worden. Die dadurch vakant gewordene Pfarrſtelle an St. Nicolai zu Nordhau
ſen iſt Privatpatronats. Die Hektor und erſte Knabenlehrerſtelle an der Stadt
ſchule zu Schlieben Privatpatronats, iſt durch die Weiterbefötderung ihres bisherigen
Inhabers erledigt. Die bisher von dem Schulamts Kandidaten Carl Friedrich Juſtus
Bethe interimiſtiſch verwaltete 2. Collaboratorſtelle am Gymnaſtum zu Merſeburg iſt
demſelben definitiv verliehen worden. Von dem Königlichen Confiſtorio zu Magde
burg ſind im 3. Quartale d. J. die Kandidaten der Theologie: 1) Friedrich Gottlob
Gottfried Deutſchbein, gebürtig aus Schierau; 2) Carl Rudolph Feſt, geb. aus
Burgwenden 3) Adolph Herm. Höhne, geb. aus Wittenberg 4) Guſt. Theodor Keß
ler, geb. aus KloſterRoßleben 5) Julius Heinrich Raabe, geb. aus Ranis 6)
Friedrich Guſtav Alb. Radecke, ged. aus Althaldensleben 7) Chriſtian Adolph
Stöcker, geb. aus Halberſtadt 8) Hermann Friedrich Julius Gwallig, geb. aus
Bretſch; 9) Johann Friedrich Ferdinand Guſtav Nebe, geb. aus Roßleben 10) Carl
Otto Rudolph Schmeißer, geb. aus Halle 11) Earl Friedrich Voigt, geb. aus
Dähre; 12) Carl Auguſt Vorhauer, geb. aus Mühlhauſen 13) Edmund Albert
Wegmner, geb. aus Cölleda 14) Ernſt Wilhelm Abel, geb. aus Wernigerode z
15) Carl Auguſt Hornung, ebendaher; 16) Chriſt. Wilhelm Georg Ernſt Hundt,
geb. aus Calbe a/S. 17) Johann Heinrich Robert Kunze, geb. aus Halle a/S. 5
18) Georg Carl Joſeph Ludwig, geb. aus Heiligenſtadt, 19) Ludwig Wilh. Ren
ner, geb. aus Forſthaus Lohra 20) Johann Heinrich Barthold Ruſtenbach, geb.
aus Nordgermersleben pro ministerio geprüft und mit Wahlfähigkeits Zeugniſſen

verſehen worden.
Einer Bekanntmachung des Komité's für das Denkmal

Philipp Melanchthon's in Wittenberg zufolge belaufen ſich die
Beiträge zu demſelben bis jetzt auf 11,718 Thlr. 28 Sgr. 3 Pf.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 28. November.

Unter Vorſitz des Kaufmann Jacob wurde verhandelt
1) Der Handwerker Bildungs Verein hat durch ſeinen Vorſtand darum nachge

ſucht, ihm zur beſſeren Erreichung der von ihm angeſtrebten Zwecke zur Belehrung
und Bildung junger Handwerker eine Beihülfe aus ſtädtiſchen Mitteln zu gewähren.
Die Schul Commiſſion, welcher dies Geſuch zur Begutachtung vorgelegt worden, hat
ſich für daſſelbe ausgeſprochen da ſie auch die Zwecke der Erholung und Erheiterung,
welche der Verein neben jenen Andern verfolgt, zur Förderung eines beſſern Sinnes

dienlich hält ſtdieſelbe hat die zu bewilligende Unterſtützung auf 50 Thlr. vorgeſchla
gen. Der Magiſtrat ſpricht ſich ebenfalls für Bewilligung dieſer Summe aus und
wird dieſelbe auch von der Verſammlung ertheilt.

2) Die SchulCommiſſion hat den Antrag gemacht, zur Erweiterung des Unter
richts in weiblichen Handarbeiten an den Armenſchulen noch das Honorar für 17 wö
chentliche Stunden zu gewähren damit in allen Klaſſen für Mädchen, und auch in
der Glauchaiſchen Schule Unterricht ertheilt werden könne. Der Magiſtrat tritt dem
Antrage der Schul Commiſſion als wünſchenswerth und nothwendig bei, und die
Verſammlung bewilligt hierauf das Honorar für dieſe 17 Mehrſtunden mit überhaupt

102 Thlrn.5 Die Vermehrung der Klaſſen in der Armenſchule und die verlängerte Unter
richtszeit machen einen größeren Aufwand an Heizmaterial nothwendig. Auf den An
trag des Magiſtrats wird deshalb die bisher gezahlte Entſchädigung für Beſorgung der
Heizung auf 100 Thlr. jährlich erhöht.

4) Ein Antrag auf Vornahme der Wahl eines Bezirksvorſtehers für den Herrn
Kaufmann Eiſentraut, welcher ſein Amt niederlegen will, geht an den Magiſtrat mit
dem Erſuchen zurück denſelben zur Fortführung des nun bereits ſeit 11 Jahren mit
ſo dankenswerther Aufopferung geführten Amts bis zur Einführung der neuen Armen
verwaltung zu vermögen.5) Ueber den Neubau eines Schulhauſes hat die zur Begutachtüng des zu dieſem
Behufe von dem Hrn. Stadtbaumeiſter vorgelegten Projects exnannte Co n



ihren Bericht erſtattet, welcher dahin lautet, daß dies Project im Ganzen annehmlich
erſcheine und ein Ausſchreiben zur Einreichung anderer Bau Pläne nicht erforderlich
ſei wenn vom Stadtbaumeiſter noch eine andere Fagade projectirt und einige andere
kleine Aenderungen in der innern Einrichtung vorgenommen werden. Die Verſamm
lung kann nach wiederholter reiflicher Prüfung von ihrer früheren Anſicht nicht abgehen,
daß bei einem ſo anſehnlichen und theuern Gebäude nothwendig mehrere Pläne vorlie
gen müßten um den beſten auszuſuchen. Dieſelbe beſchließt deshalb daß eine freie
Concurrenz erdffnet werde unter folgenden Bedingungen 1) Es ſind BauPläne ohne
Anſchläge zu liefern. 2) Derjenige Plan welcher im Weſentlichen zur Ausführung
kommt wird mit 40 Frdr'or. prämiirt. 3) Das Gebäude ſoll in der Façade mit
Anyutz profectirt werden. 4) Die Pläne müſſen bis Ende Februar eingeliefert werden.

6) Der Vorſtand der hieſigen Privat Sparkaſſe hat dem Magiſtrat angezeigt,
daß die Sparkaſſen Geſellſchaft beſchloſſen habe ihre Kaſſengeſchäfte einzuſtellen und
die gemachten Einlagen zurückzuzahlen. Da aber anzunehmen daß einem großen
Theile der Einleger mit der Rückzahlung nicht gedient ſei, ſo wird angefragt, ob die
ſtädtiſche Sparkaſſe geneigt ſein werde, die Fortführung der Kaſſengeſchäfte in ihrer
Geſammtheit zu übernehmen und das Erſuchen geſtellt, über die Modalitäten der
Uebernahme in weitere Verhandlungen zu treten. Das Curatorium der ſtädtiſchen
Sparkaſſe hat dieſe Angelegenheit in Berathung genommen und ſich dafür ausgeſpro
chen, daß die Offerte der Sparkaſſen Geſellſchaft ohne Bedenken anzunehmen daß die
Uebernahme der Verwaltung vom 1. Januar 1860 ab geſchehen könne und daß die
ſelbe einſtweilen bis zur völligen Ueberführung in den Geſchäftsgang der ſtädtiſchen
Sparkaſſe abgeſondert zu verwalten ſein werde, die Uebernahme der Beſtände aber
nach beſonderen Uebereinkommen bewirkt werden müſſe. Der Magiſtrat iſt hiermit
überall einverſtanden und beantragt zu genehmigen, daß das vorgeſchlagene Abkommen
getroffen werde. Dieſe Genehmigung wird von der Verſammlung ertheilt.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Sitzung vom 3. November.

Nachdem der Vorſitzende, Herr Oberbürgermeiſter v. Voß, in Bezug auf eine
Seitens der hieſigen Kaſino Geſellſchaft dem Vereine zugefertigte die preußiſche Ma
rine betreffende Zuſchrift Mittheilung gemacht hatte, ſprach Herr Dr. Kohlmann
über künſtliche Beleuchtung, die bekanntlich darauf beruht daß feſte Körper
durch die Hitze der Flamme zum Erglühen gebracht werden. Bei der Flamme der
gewöhnlichen Beleuchtungsmittel des Oels, der Kerzen und des Leuchtgaſes, ſind es
die bei der theilweiſen Zerſetzung des Kohlenwaſſerſtoffgaſes ausgeſchiedenen Kohlen
theilchen, die durch ihre intenſive Gluth das Licht erzeugen. Da nun die Leuchtkraft
von der Höhe der Temperatur abhängt, in welcher der erhitzte feſte Körper ſich be
findet, und da der Waſſerſtoff unter allen Körpern bei ſeiner Verbrennung die ſtärkſte
Hitze entwickelt, ſo iſt offenbar der Werth eines Leuchtmaterials von dem richtigen
Verhältniß ſeines Gehaltes an Kohlenſtoff und Waſſerſtoff bedingt. Alle brennbaren
Körper deren Flamme zum Rußen geneigt iſt, enthalten zuviel Kohlenſtoff, um
auf den gewöhnlichen Lampen zur Beleuchtung zu dienen. Und dennoch können ſie
wie z. B. das Solaröl ein höchſt intenſtves Licht geben und ſehr ſparſam brennen,
wenn man durch Anwendung eines dünnen Dochtes und geeigneten Zuges die Dicke
der Gasflamme möglichſt verringert und ſomit die Hitze auf eine ſchmale Schicht von
Kohlentheilchen concentrirt. Darum brennt auch das Solaröl gewöhnlich gut, wenn
der Docht friſch abgeſchnitten iſt, wogegen das Rußen ſich in der Regel dann leicht
einſtellt, wenn der obere Rand des Dochtes ſich durch reichlichen Anſatz von Kohle
beträchtlich verdickt hat. Daß man bei Anwendung von Gas dieſer durch die Ver
änderlichkeit des Dochtes bedingten Unannehmlichkeit überhoben iſt, iſt ein weſentlicher
Vorzug der Gasbeleuchtung deren zweckmäßige Benutzung an folgende Bedingungen
eknüpft iſt. Das nächſte Bedürfniß des Gasconſumenten iſt eine richtig meſ
ende Gasuhr, welche völlige Sicherheit bietet, daß fie in keinem Falle mehr

Gas anzeigt als, richtig gemeſſen die Uhr paſſirt hat. Dies iſt in Preußen durch
die Aichungsverordnung ſeit dem 10. Juli 1853 vorgeſehen und jeder hiernagch ge
fertigte Zähler zeigt deutlich daß der meſſende Theil der Trommel niemals kleiner
werden kann als es bei der Aichung der Fall war. Alle Fehler welche ſich bei der
Benutzung ſolcher Uhren herausſtellen, fallen zum Nachtheile der Gasanſtalten aus.
Die Volumenveränderung des Gaſes wird für fe 29 R. Temperaturerhöhung auf 1
Procent berechnet. Es würde demnach von zwei ganz gleichen Uhren, von denen die
eine im Keller bei c. 49 R., die andere in einem Zimmer bei 12 R. ſteht die letz
tere bei der Differenz von 89 R. 4 Procent mehr zählen als die erſtere. Bei zuneh
mender Temperatur nimmt das Gas auch Waſſerdampf auf, wodurch die Leuchtkraft
des Gaſes und das ruhige Brennen der Flammen beeinträchtigt wird. Es iſt daher für
den Konſumenten nur vortheilhaft, die Uhren in kühlen, vor Froſt geſchützten Räu
men aufzuſtellen. Für den Konſumenten und Lieferanten iſt es ferner vortheilhaft,
die Gasuhr horizontal aufzuſtellen ſteht die Uhr vorn höher als hinten ſo wird
erſterer beeinträchtigt, weil das Waſſer dann höher ſtehen kann, als es bei der Aichung
der Fall war; im entgegengeſetzten Falle trifft der Nachtheil den Lieferanten. Ein
ferneres Bedürfniß für den Konſumenten iſt, die für nöthig erachtete Größe der
Flammen ob ſie einzeln oder zuſammen brennen, feſtzuhalten. Dieſen Zweck erfüllt
der ſelbſtthätige Regulator. Derſelbe beſteht im Princip aus einer nach Be
dürfniß zu beſchwerenden ſchwimmenden Glocke, durch deren Auf und Niedergehen
das Zuflußrohr ſich in dem Maaße ſchließt oder öffnet, daß nur ſoviel Gas zutreten
kann, als erforderlich iſt, um das Gewicht der Glocke im Schwimmen zu erhalten und
dadurch daſſelbe ſtets unter demſelben Drucke, welchen das Gewicht bedingt, dem
Benner zuzuführen. Ueber die Größe des nöthigen Gasdrucks der Brenner geben
photometriſche Verſuche den zweifelloſen Beweis, daß je geringer die Geſchwin
digkeit des ausſtrömenden Gaſes iſt, eine um ſo vollkommnere Ver
brennung und damit Vermehrung der Leuchtkraft erzielt wird.

Wichtig. für die Erhaltung eines conſtanten Druckes iſt die Beſchaffenheit der
Rohrleitungen. Der Druckverluſt durch die Bewegung des Gaſes in denſelben,
wenn alle oder einzelne Lichte brennen, darf nicht zu merken ſein und darf nur eine
Linie betragen. Deshalb ſind zu enge Röhren von und Zoll Durchmeſſer mög
lichſt zu vermeiden und ſtatt derſelben Zoll Zinnrohr und Eiſenrohr anzu
wenden. Außerdem muß der zu gebende Druck auch nach den Verluſten berechnet wer
den die durch die Poroſität der Röhren und durch verſchiedene Undichtheiten entſtehen.
Ein weiteres Bedürfniß der Konſumenten ſind gute Brenner; jede Verbeſſerung
hierin macht die Anſchaffungskoſten ſehr bald bezahlt. Die Wahl der Brenner erfolge
nach der gewünſchten Flammengröße, ihrer verhältnißmäßigen Leuchtkraft und nach
dem Zwecke der DOertlichkeit. Die verhältnißmäßige Leuchtkraft der Brenner läßt ſich
mit ausreichender Genauigkeit leicht beſtimmen und geben photometriſche Meſſungen
hierüber ganz ſichere Reſultate, ſobald man den Einlochbrenner mit beſtimmtem Con
ſum bei dem zweckmäßigſten Drucke von 3 4 Linien als Normal
licht aufſtellt.

Statt des gewöhnlichen Steinkohlengaſes hat man neuerdings mit günſtigem Er
folge den Waſſerſtoff zur Beleuchtung verwendet, der zu dieſem Behufe durch
Zerlegung des Waſſerdampfs mittelſt glühender Holzkohlen erzeugt wird. Da die
Flamme des Waſſerſtoffgaſes, wenn auch noch ſo heiß, an und für ſich nicht leuchtend
iſt, ſo muß man in dieſelbe einen feſten Körper einführen, welcher ihr durch ſein

Weißglühendwerden Leuchtvermögen ertheilt hierzu bedient man ſich am Beſten eines
Körbchens von dünnem Platindraht, welches durch die Verbrennung des
Gaſes zum Weißglühen erhitzt, ein Licht erzeugt, das ſich durch Beſtändigkeit und
Unbeweglichkeit auszeichnet, keinen unangenehmen Geruch verbreitet und weil bei
ſeiner Verbrennung bloß Waſſerdampf mit ein Tauſendtheil Kohlenſäure gebildet wird,
für die Geſundheit durchaus nicht nachtheilig iſt. Auf dieſe Weiſe iſt gegenwärtig
Narbonne im ken Frankreich, eine Stadt von 12000 Einw mit dem angenehm
ſten Lichte verſorgt. Das bei der Beleuchtung der Stadt Magſtricht befolgte Berſah
ren von Leprince unterſcheidet ſich dadurch, daß der durch Zerſetzung des Waſſers mit
telſt glühender Kohks erzeugte Waſſerſtoff mit einem Ueberſchuß von Waſſerdampf über
fette Steinkohle geleitet wird. Beide Operationen geſchehen in einer und derſelben
Retorte, welche nahezu die gewöhnliche Geſtalt hat, aber innerlich durch zwei longi

tudinale Scheidewände in drei Räume von ungleicher Größe getheilt iſt.
ſtoff wird dadurch mit einer hinreichenden Menge Kohlenwaſſerſtoff ver
mäiſcht (bydrocarbonfiſirt), ſo daß derſelbe ohne Anwendung eines Platinnetzes
die erwünſchte Leuchtkraft beim Verbrennen entwickelt. Nach den bisher gewonnenen
Reſultaten ſcheint die Beleuchtung mittelſt Waſſerſtoff überall da einen günſtigen Er
folg zu verheißen, wo bei Mangel an Steinkohlen das Holz reichlich und alſo auch die
Holzkohle im Preiſe billig iſt wo dies nicht der Fall ſein ſollte iſt die Anwendung
des gekohlten Waſſerſtoffes von Leprince vorzuziehen. t

Herr Kaufmann Scheidemandel, dem für Halle und die Umgegend der allei
nige Verkauf der Bucher'ſchen, Löſchdoſen übertragen iſt, legte der Verſammlung eine
Tabelle des Löſchmittel-Quantums für geſchloſſene Räume vor wobei auf
je 240 Kubikfuß 1 Pfund zu 15 Sgr. gerechnet iſt. Hiernach wird z. B. für ein
Zimmer welches c. 5 Ellen hoch, 6 Ellen lang und 5 Ellen breit iſt, eine Löſchdoſe
von 5 Pfd. genügen. Bei Bränden in ruſſiſchen Eſſen dienen Doſen à 1 Pfd. in
Oefen und Ofenröhren Doſen à Pfd.

Herr Kunſtmeiſter Kinne erläuterte an einer Zeichnung die Conſtruction eines
neuen Dampfmeſſers für Dampfmaſchinen der vor Kurzem an Stelle der bisherigen
Manometer erfunden iſt, da dieſe von der Königlichen Regierung zu Merſeburg nicht
mehr für genügend erachtet worden und die dafür angeordneten offnen Manometer
bei ihrer Höhe von 10 15 Fuß im Gebrauch ſehr unbequem ſind. Das neue Ma
nometer kann bei 6 Atmoſphären Ueberdruck benutzt werden und iſt dabei nur mal
ſo lang. Dem Principe nach beſteht daſſelbe aus zwei nicht gleich langen Kolben.
Gegen den kleineren drückt der Dampf und auf dem größern ruht die Queckſilber
ſäule. Beide Kolben ſind vereinigt, nur 2 bis 21, Zoll und in einer gut gebohrten
Büchſe befindlich, welche unten und oben mit Flantſchen verſehen iſt. Unter und
über den Kolben befinden ſich Membranen von vulkaniſirtem Gummi welche durch
concave Deckel und Boden ſo gehalten werden daß mit beſagter Büchſe zugleich ein
luftdichter Verſchluß ſtattfindet. Deckel und Boden über und unter dem Kolben laſſen
einen gewölbten Raum von Zoll Höhe und wegen lleichterer Nachgiebigkeit der
Membranen Zoll über die Kolbengröße hinaus.

Durch den Boden mündet das kleine Dampfrohr ein und auf dem Deckel iſt eine
Stopfbüchſe befindlich zur Aufnahme des bis Zoll weiten Glasrohres. Der
obere Theil des cylindriſchen Kolbens iſt hier 2 Zoll und der untere Theil Joll
im Durchmeſſer angenommen der Querſchnitt der Kolbenflächen verhält ſich demnach
wie 9 zu 1, und ebenſo verhält ſich auch der Dampfdruck zur Höhe der Queck
filberſäule.

Der metallene Kolben iſt in der Büchſe ohne alle Hinderung leicht beweglich, und
wird bei 6 Atmoſphären Ueberdruck kaum eine Linie ſteigen Die Membranen bilden
den Schluß ſo, daß von unten kein Waſſer und von oben kein Queckſilber eindringt.
Da der neue Dampfmeſſer unter der Keſſeloberfläche angebracht wird und das geneigte
Verbindungsrohr voll Waſſer ſteht wird der Apparat kaum erwärmt werden.

Derſelbe ſprach ſchließlich über ein Dynamometer von 3 bis 4 Pferdekraft
nach der Jdee des Herrn Dr. Heine in Bitterfeld. Daſſelbe beſteht in einem 5 Zoll
weiten cylindriſchen Kolbenrohr mit einem gut ſchließenden Kolben, deſſen Kolben
ſtange an beiden Enden des Eylinders in Stopfbüchſen ſich bewegt. Beide (Cylinder
böden ſtehen mit einem Rohr in Verbindung in deſſen Mitte ein kleiner Hahn ſich
befindet.

Der Chylinder iſt mit Waſſer gefüllt. Die Kolbenſtange iſt an beiden Enden mit
Oeſen verſehen, während an jedem Chylinderende ein beweglicher Bügel angebracht iſt.

Es wird dies Dynamometer zwiſchen das Pferdegeſchirr und den Wagen oder den
Ackerpflug ſo angehängt, daß gedachter Kolben im Cyhlinder von einem Ende zum
andern ſich bewegt, und iſt der Weg durchlaufen, ſo wechſelt man den Anſchluß zwi
ſchen Cylinder und Kolbenſtange, ſo daß die entgegengeſetzte Bewegung erfolgt.

Aus dieſer Einrichtung erſteht man, daß die Kolbenbewegung im Chlinder nur ſo
langſam vor ſich gehen kann, als das in letzterem befindliche Waſſer entweicht, und
durch das Verbindungsrohr nach der entgegengeſetzten Seite des Kolbens gedrängt wird.

Wie groß die Deffnung im Hahn des Verbindungsrohres bei einer Zugkraft von
2 bis 3 Pferden ſein muß, läßt ſich nach dem mariottiſchen Geſetz berechnen, die Kol
benreibung aber wird am beſten ermittelt, wenn man das Dhnamometer aufhängt
und belaſtet. Wird z. B. bei einer Belaſtung von 500 Pfd. der Kolben von einem
Ende zum andern auf 12 Zoll Länge binnen 6 Minuten fortbewegt, ſo hat man ein
Gewicht und ein Zeitmaaß. Beim Gebrauch vor dem Ackerpfluge kann binnen 6 Mi-
nuten eine Furche von 1000 Fuß Länge gezogen werden geht aber der Pflug ſchwe
rer, ſo wird das Dynamometer früher ablaufen und man wird eine ſolche Furchen
länge in der Zeit nicht herſtellen.
Die Veranlaſſung zu dieſer Jdee war daß die bisher bei Prüfung tiefeingrei
fender Pflüge angelegten Federdynamometer zu ſehr ſchwankten und das Kraftmaaß
nur unſicher abgeleſen werden konnte.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. December.

Kronprinz. Hr. General u. Brigade-Command. v. Borke m. Bedienung u. Hr.
Prem.Lieut. u. Adjut. v. Kornaßzy a. Magdeburg. Hr. Rittmſtr. im 4. Kür.
Reg. Graf Schmettow a. Halberſtadt. Hr. Prem. Lieut. im 10. Huſ.-Reg. v
Kroſigk a. Aſchersleben. Die Hrrn. Kaufl. Hörndorf a. Eupen, Nolda a. Lon
don, Müller a. Berlin Strömer a. Stettin, Mehrwein a. Frankfurt a. M. Hr.
HüttenDir. Kuntze a. Dortmund. Hr. Fabrikbeſ. Schäfer a. Stockholm. Hr.
OAmtm. Wiedemann m. Frau a. Naundorf. Hr. Privat. Sander a. Dresden.

Stadt Züirich. Die Hrrn. Kaufl. Enzelberger a. Langenau i. d. Schweiz, Teb
rich u. Homann a. Berlin Scheller a. Waldenburg Kronberg a. Halberſtadt,
Beckmann a. Leipzig. Hr. Rittergutsbeſ. v. Nebersdorf a. Hannover. Hr. Par
tik. Kunitz a. Querfurt.

Goldner Riäng. Die Hrrn. Kaufl. Herzer a. Berlin Buſſe a. Vlotho Rei
chenbach a. Plauen, Schröder a. Nordhauſen, Meyer a, Magdeburg, Harniſch a.
Braunſchweig, Wilde a. Hannover. Hr. Fabrik. Gundermann a. Verden. Hr.
Rent. Grafenhorſt a. Kaſſel. Hr. Stud. jur. v. Polenz a. Leipzig.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Tachauer a. Stettin Sander a. Köln,
Herrmann a. Leipzig Löwe a. Magdeburg, Hoffmann a. Frankfurt a. O. Hr.
Dr. med. Gedicke a. Königsberg. Hr. Gutsbeſ. Merfeld a. Coburg. Hr. Rent.
Mehnert a. Wien. Hr. Fabrik. Koch a. Hamburg.

Stadt Ramburg. Hr. Fabrik. Dickertmann a. Bielefeld. Die Hrrn. Kauf
Levi, Leonhardt u. Fiedler a. Berlin, Schäffermeyer a. Kelbra, Bartels a. Mag
deburg, Heinrict a. Nordhauſen. Hr. Amtm. Naumann a. Breslan. Hr. Fa
brikbeſ. Schneider a. Hannover.

Schwarzer Bär. Die Hrrn. Kaut. Goldmann a. Bamberg, Fröhlig a. Ber
ba Hr. ne Zeibig a. Spandau. Hr. Rauchwaarenhdlr. Bernhardt
a. Leinefelde-Goldne Kugel. Die Hrrn. Kaufl. Reuſch a. Elberfeld, Barth a. Lauf, Belke
a. Buchholz, Döhler a. Erfurt. Hr. Amtm. Reich a. Burg. Hr. Gutsbeſ.
Heuke a. Groß Taberg.

ötel zur Eisenbahn Hr. Geh. Juſtizrath u. DomDechant v. Rabenau
a. Naumburg. Die Hrrn. Kauß. Schreiber a. Freiberg Kruße a. Elbing.
Hr. Kleiderhdlr. Künne a. Magdebnrg. Hr. Commiſſ. Meyerheim a. Jeßnitz
Hr. Weinhdlr. Sänger a. Bingen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
1. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Der Waſſer

Luſtdruck 327,74 Par. 329,03 Par. e. 93125 Par e. 329,95 Par. e.
Dunſtdruck 1,95 Par. L. 2,01 Par. L. 2,08 Paar L. 2,01 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 92 pCt. 95 pCt. 48 pCt. 95 pCt.
Luftwärme 0,6 G. Rm. 0,6 G. Rm. 0,7 G. Rm. 0,6. G. Rw.
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Bekanntmachungen.
Pferde- Verkauf.

Jn Folge eingetretener Reduction werden
die überzählig gewordenen Königl. Dienſtpferde
der Königl. 3 Fuß Abtheilung 4 Artillerie
Regiments (meiſt Zugpferde) meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung in preußiſchem Gelde
an nachſtehenden Orten und den dabei angege
benen Tagen öffentlich verkauft werden.

Jn Halle (im Hofe der Königl. Saline)
ca. 60 Pferde am Mittwoch den 7. De
cember Vormittags 9 Uhr.

Jn Bitterfeld ca. 60 Pferde,
am Donnerstag den 8. December, Vormit
tags 9 Uhr.

Jn Delitzſch ea. 70 Pferde,
am Freitag den 9. December, Vormittags

9 Uhr.Die Verkaufs- Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht.

Halle, den 1. December 1859.
Königliches Kommando der 3. Fuß
Abtheilung A. Artillexie-Regiments.

Frauen- Verein für Armen- und
Krankenpflege.

Sonnabend den 3. Dec. Abends 6 Uhr fin-
det die erſte Vorleſung im Jntereſſe des ge
nannten Vereins im Saale des „Kronprinzen““
ſtatt. Den Verkauf der Billets zu einzelnen
Vorleſungen à 10. haben die Herren Schroe
del S Simon gütigſt übernommen, woge
gen für Herrſchaften, denen die Einladung nicht
zur Anſicht vorgelegen Villets für ſämmtliche
S Vorleſungen zu 1 15 Und dazu ge
hörige Familienbillets zu 15 beim Apothe-
ker Vrodkorb, Promenade Nr. 24, zu ha
ben ſind. Der Vorſtand.

Nächſten Sonntag als den 4. December e.
Nachmittag 2 Uhr ſoll im Raue'ſchen Gaſt
hofe zu Nietleben ein kleiner completter
einſpänniger Wagen durch das Dorfgericht
verſteigert werden.

Der zum Verkauf des in der Zeitzer Vor
ſtadt, dem Sauſenhölzchen gegenüber gelegenen
Wohnhauſes nebſt Zubehör auf den 16. huj.
in unſerm Sitzungs- Zimmer anberaumte Lici
tations Termin wird hiermit aufgehoben weil
das Grundſtück aus freier Hand verkauft iſt.

Weißenfels, am 1. Decbr. 1859.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Folgende zum Nachlaſſe des Lederfabrikan-

ten Heinrich Appenrodt hier gehörige
Grundſtücke

1) das Haus Nr. 917 am neuen Wege und
dem Waſſer, nebſt Hintergebäuden, Gerber
werkſtelle, 2 Farben und 3 Lohgruben und
1 Rückgerechtigkeit;

2) das Haus Nr. 944 unter den Weiden am
Waſſer, nebſt Hintergebäuden, 16 Erdfar
ben und 1 Rückgerechtigkeit;

3) das Haus Nr. 943 daſelbſt nebſt Brenne-
reigebäuden mit Brunnen, Seitengebäuden,
Scheuer mit Ausfahrt, 15 Lohgruben und
4 Gerüſten
1 Berggarten in der Windblücke in einzel

nen Parzellen
5) ein Gärtchen von 18 DRuthen am Neuen

wege unter dem Rehmen
ſollen theilungshalber meiſtbietend im Termine,
den 21. December, Vormittags 10 Uhr, im
Gaſthofe zum weißen Roſſe hier verkauft werden.

Zahlungsfähige Kaufluſtige werden zu dem
ſelben eingeladen.

Nordhauſen, den 14. November 1859.
Der Rechtsanwalt und Notar

Oßwald.
LehrlingsGeſuch.

Nächſte Oſtern kann in meinem Schnitt u.
Materialgeſchäft ein Lehrling unter annehmba
ren Bedingungen placirt werden.

Als leben a/S. den 30. Novbr. 1859.
Albert Sonntag.

10,000 erſte u. ſichere Landhypothek mit
59 Verz. in einzelnen Poſten werden zu lei
hen geſucht durch SE. Jeinboth in Eilenburg.

Kunſt- Auction.
Die auf Montag den 12. Dec, anberaumte

Auction einer
vorzüglichen Sammlung

von
Kupfern und Kupferwerken, Handzeichnungen,Muſikalien, theoretiſchen Wirten ar Kunſt u.

Muſik, Denkmünzen, Aquarellen und

Oelgemälden
wird erſt Montag den 19. Decbr. Vormittags
von 10 12 u. Nachmitt. von 2——5 Uhr im
gewöhnlichen Bücher Auctions Locale, alte
Markt Nr. 3, ihren beſtimmten Anfang neh
men. Kataloge ſind noch fortwährend gratis
zu haben. Die Verſteigerung beginnt mit
Seite 36 „DOelgemälde“.

Die Oelgemälde und Kunſtblätter
(unter letzteren Seltenheiten erſten
Ranges u. Capitalblätter der neue-
ſten Jeit) Sürften ſich ganz beſonders
zu paſſenden Weihnachtsgeſchenken
eignen

V. Liüppert,
K. Bücher Auctions- Commiſſarius.

Holzauetion.
Jn dem zum Rittergute Ermlitz gehörigen

das Stöbenholz genannt, am Pfarrſteg bei
Oberthau gelegen, ſollen

Donnerstag den 8. December
dieſes Jahres

von früh 10 Uhr an circa 120 Bäume auf
dem Stamme, größtentheils italieniſche Pap
peln, ſowie auch Erlen, Aspen, Eichen, des
gleichen eine Partie von ungefähr 120 Schock
Reißholz, fowie 50 Schock Stangen und
55 Schock Neifſtäbe, größtentheils Faul
baum, an den Meiſtbietenden öffentlich ver
kauft werden.

Die näheren Bedingungen werden vor der
Auction an Ort und Stelle bekannt gemacht.

Ermlitz, den 27. November 1859.
Ja A.

Krämer,
Holzaufſeher.

Ein junger Kaufmann,
traut im Getreide und Mehlgeſchäft, gegen
wärtig in einem Königl. Magazin beſchäftigt,
ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen Engagement.

Gefällige Offerten werden unter B. W. 28
poste restante Naumburg g,S. erbeten.

Ein anſtändiges Stubenmädchen, das
mit der Wäſche Beſcheid weiß und im Nähen
geübt iſt, findet den 1. Januar in der Nähe
von Halle einen guten Dienſt. Auskunft
ertheilt der Mäkler Herr Hädike in Halle,
Bruno'swarte.

3 Compagunone
zu verſchiedenen höchſt rentablen Geſchäften
mit Einlagecapitalen von 2—36000 wer
den geſucht und Auskunft ertheilt durch

E. Reinboth in Eilenburg.
Mühleuverkäufe.

8 Waſſermühlen mit Ländereien im Pr. von
4-20,000 mit weniger Anzahlung, ſtarker
Waſſerkraft und beſter Mahllage ſowie ein
ſchönes Beſitzthum von 2 Windmühlen mit
40 Morg. guter Länderei, Pr. 8500 weiſt
zum Verkauf nach

E. Reinboth in Eilenburg.

vollkommen ver

Looſe à 1 Thlr.
zur National- Lotterie zum Beſten der
Schiller und Diedge- Stiftungen ſind zu haben
bei F. W. Giebner in Cönnern.
Im Verlage von Julius Vricke,
Brüderſtraße 15, erſchien ſoeben

Tagebnch einer Kriſe
nach der Proveuce, Jtalien und

der Schweiz.
Aus dem Nachlaſſe von

Maria Nathuſins.
Preis 27 Silbergroſchen.

Beſte Ruſſiſche Pottaſche.
Flüchtigen Salmiack.
Tafeloblaten.
Eitrongat, echt Genueſer.
Feinſten Havannahb-Honig.
Citronenöl u. Roſenwaſſer empfiehlt die

Kräuter- Handlung von
Helmbold Co.Leipzigerſtraße Nr. 109.

Flaſchenlack in allen Farben, ſo wie
Korke in allen Qualitäten offeriren

Helmbold 0.
Aetz-Natron zum Seifekochen.

Caleinirte u. kFryſtalliſirte Sodag.
Reine Aſchenſeifen.
Feſte Stärke, Ultramarin u. Neublau
empfehlen Helmbold o.

Feinſte grüne u. ſchwarze Thee's
u. beſte Vanälle zu ſoliden Preiſen bei

Melmboldl Co.
Puppenköpfe in allen Größen billigſt bei

Guſtav Ferber, große Steinſtr. 72.
KönigsRäucherpulver à Fl. 5 u. 2
Zu haben bei O. II im. Neunhäuſer Nr. 5.

ß Mein Jagd u. Reiſe Effectenlager halte ich
einem geehrten Publikum beſtens empfohlen.
Sophas ſtehen preiswürdig zum Verkauf auch
werden Stickereien ſolid gefertigt Leipzigerſtr.

Nr. 22. F. G. Göricke.
Photographieen mit und ohne Ne

touche werden ſauber und billig gelie-
fert von V. O. Schweppe, Geiſt-
ſtraße Nr. 67.

Ein gutes Pianoforte ſteht zu verkaufen oder
zu vermiethen gr. Steinſtraße Nr. 63.

Ein großes Oelgemälde (Joſeph und Poti
phars Frau darftellend), ebenſo ein mittelgro
ßer Kronleuchter ſtehen zu verkaufen

gr. Steinſtraße Nr. 63.
Eine große neumilchende Kuh mit dem

Kalbe ſteht zu verkaufen bei
Carl Walther in Canena Nr. 4.

Ein ſehr ſchwerer fetter Bulle
ſteht zum Verkauf beim Gutsbeſitzer

n Herrmann Wendenburg
in Beeſenſtedt bei Wettin a/S.

Eine ſchwarzbraune graditzer Stu
S te, 8 Jahr alt, zum leichten Fuhr

G werk und Reiten paſſend, ſteht preis
werth zum Verkauf beim Gutsbeſitzer

Herrmann Wendenburg.
Gaſthof- Verkauf.

Ein conceſſionirter Gaſthof in Hinsdorf,
zwiſchen Oeſſau, Cöthen und Radegaſt
hart an der Chauſſee gelegen beſtehend aus
guten Wohn Scheunen, Stallgebäuden und
großem Tanzſaal, wozu 17 Morgen ſeparirter,
eigener Acker gehört, frei von Hypotheken und
ſonſtigen Laſten, ſoll aus freier Hand mit dem
Acker oder auch getrennt mit drei Morgen ver
kauft werden. Jn dem großen Dorfe iſt außer
dem nur ein Gaſthof. Käufer wollen ſich
an den Pächter Herrn Härtling daſelbſt
wenden.

Ein ſchon gebrauchter 4flammiger Gas
kronleuchter wird zu kaufen geſucht, große
Steinſtraße Nr. 12, 1 Treppe.

Mehrere 100 Säcke Kopfkleeſpreu u. Rog
genſpreu zu Schweinefutter, à 2Schffl. Sack
7 liegen zum Verkauf beim Gutsbeſitzer

Herrmann Wendenburg
in Beeſenſtedt.

Eine Partie fette feine Land und Mecklen
burger Schweine, paſſend für jeden Haushalt,
ſtehen zum Verkauf im Prinzen Carl.

Eine anſtändige Perſon von geſetzten Jah
ren, mit guten Atteſten verſehen, ſucht zur
Hülfe der Hausfrau, ſei es in der Stadt oder
auf dem Lande, Stellung durch

Frau Fleckinger, kl. Sandberg 11.

Einen ordentlichen Schaafknecht ſucht das
Rittergut Geuſa bei Merſeburg.
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Haupt Fabrik von Schlafröcken v. 2

250,000

fl. 5000 bis abwärts fl. 1000.
Der geringſte Preis den mindeſtens jedes Obligationsloos erzielen muß, iſt I25 Gulden. Kein anderes Anlehen bietet

ſo große und viele Gewinne verbunden mit den höchſten Garantien.
Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis und franeo überſandt, ebenſo

iehungsliſten gleich nach der Ziehung. Um überhaupt der günſtigſten Bedingungen,
welche Jedermann die Betheiligung ermöglichen, ſowie der reellſten Behand
lung verſichert zu ſein beliebe man ſich direct zu richten an

Ganz etwas Neues!
Roller.

Gulden Haupt-Gewinn
bei der am kommenden 2. Jannar ſtattfindenden Gewinn Ziehung

der Oerſtreich'ſchen Eiſenbahn-Looſe.
Haupt Gewinne des Anlehens ſind: 21 mal fl. 250,000, 71 mal fl. 200,000, 103 mal fl. 150,000,
90 mal fl. 40,000, 105 mal fl. 30,000, 90 mal fl. 20,000, 105 mal fl. 15,000 und 2040 Gewinne von

Stirn Greim,Bank- u. Staats-Effecten- Geſchäft
in Frankfurt AM., Zeil 33.

Um die feinſte Zugluft in Zimmern und Laden zu beſeitigen, empfehle ich einem hohen Publikum meine Königl. Sächſ. Watent
Fenſter u. Thüren mit ſolchen Rollern verſehen gewähren den doppelten Vortheil: einmal wird dadurch der feinſte Zug beſeitigt

u. dann wird auch das läſtige Eindringen von Ruß oder Staub gänzlich vermieden. Zur Anbringung ſolcher Roller empfiehlt ſich und bittet
um zahlreiche Aufträge O. euschner, Tapezier u. Decorateur, Thalgaſſe Nr. 1.

Tranmchir-, Tisch-, Desserte, Tascene
und Wedermnesser,

feine u. ordinaire zu billigen Preiſen empfiehlt Fr. Bann er,
chir. Jnſtrumentmacher u. Kunſtſchleifer,

Die Kartoffel Köchin
oder Anweiſung, 100 verſchiedene Speiſen
aus Kartoffeln zuzubereiten, von Aug. Löh-
ring, iſt jetzt wieder bei uns eingetroffen und
nun wieder zu haben. Preis nur 5

Salle. Schroedel G SimonHallgaſſe 2.
Scheeren in allen Nummern empfiehlt Fr. n.

Eleganz r. Schmeerſtr. Ur. I am Markt. l Wohlſenheit

el. Bemcdheinns Magazin empfiehlt elegante
nach neueſten Modellen anzefertigte Kleidungsſtücke zu überraſchend billigen Preiſen unter
Garantie daß ſämmtliche Tuchſtoffe decatirt ſind. Röcke u. Ueberzieher von dem
ſchwerſten Engl. Dousles Chanchilla 12 Doubles u. PelzDoubles, Palleroes u. Röcke 10 I2 A. Caſtorin U. Düffel Röcke
8. Angora Röcke v. 48/6. Kallmuck do. 3 Feine Tuch- Röcke u. Fracks v.
5 Steppröcke v. Palletots U. Mäntel für die Herren Oekonomen.

Größtes Lager BuckskinHoſen, neueſten Deſſins,
o. 2 Rheinländer Hoſen 15 Engl. Lederhoſen 1 17

S. V. HLEEREEESEEE, gr. Ulrichsſtr. Ur. 50.
Von Berlin wieder mit den neueſten Gegenſtänden in Putz und Modewagaren

zurückgekehrt, worunter beſonders Chenille-Coiffüren, Aufſätze, Hauben u. Hüte
in großer Auswahl ſich befinden, bemerke gleichzeitig, daß außer angeführten Gegenſtänden
mein Lager in Weiß Stickereien und Ballroben, ſowie in Bijonterien zu Weih
nachtsgeſchenken geeignet, reich aſſortirt iſt und den bisher bekannten Ruf der geſchmackvoll
ſten und feinſten Moden, vereint mit ſolider Bedienung zu entſprechen gewiß bereit bin.
Wollne Gegenſtände in jedem Genre, ſowie Corſets und Crinoline bei

8. W. Lehmmanm, gr. Ulrichsſtr. 50.
Echte Elkanſche Theerſeife à s

Beſtes Mittel gegen Flechten, Finnen, Röthe und Hautausſchläge. Empſohlen und ge
prüft durch den Königl. Kreisphyſikus Dr. Seinicke, Ober-StabsArzt Dr. Gielen, Sa
nitätsrath Dr. Siegert, Dr. Brüge und Dr. Nagel zu Halberſtadt, deren Atteſte
jedem Stück beigelegt; allein echt zu haben bei W. Hesse, Schmeerſtraße Nr. 36.

Buckskin-Herren-, Damen und Kinderhandſchuh halte Wiederverkäufern
billigſt empfohlen. V. Seyſarth, Markt 11.

Sonnabend Abend Moctourtel Suppe. Wotel Garmt „zur Börſe.
Magdeburger Saucischen empfing ich heute wieder und halte ſolche zu einem

Töpfchen feinen Culmbacher Böer beſtens empfohlen.
V. C. Scharre, Hötel Garnä zur Börſe.

Vorzügl. S Steinbuitten,s Krüechenn bens el Spotte eG. GoldNeue arocca nisse atte an Zweigenerhielt u. empfiehlt als vorzügl. feines Dessert G. Gloldsehmmndt.

S Wiſchtig für die Gebildeten aller Stände. t
Vorräthig in der Pſeſferschen uehhandlung in Halle:

ierer S Dniverval-—Iexikon, 4. Auf g.unt detPierer S Univerval-—Iexikon, 4. Auf .83.22
namentlich von den ſog. Converſationslexieis dadurch, daß es bei Weitem reicher
an Artikeln iſt, und ſteht als Handbuch zum Nachſchlagen einzig in ſeiner Art va.

Das ganze Werk umfasst 18 Bände, von denen die acht ersten vollständig erschienen
sind. Jeder Band (66 Bogen gr. 8.) umfasst 10 Hefte a 5 Sgr. 18 Xr. rh.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Klein gehacktes Brennholz auch Scheit
klaftern, in Klft. bei ß

H. Krauſe vor dem Schifferthor.

Ober Vngar W en.
Von den Herren E. W. Hellwig S

Sohn in Rawicz ſind wir aufs Neue mit
Muſtern einer Anzahl herber und ſüßer Ober
Ungar und Tokayer Weine verſehen worden,
nach welcher wir ab Rawicz in Eimern und
Ankern auf Faß oder Flaſche, klar abgezogen,
verkaufen und werden wir dieſe Muſter gern
zur Prüfung bei uns vorlegen.

Halle, den 17. Novbr. 1859.
W. Kerſten S Co.,

Barfüßerſtraße Nr. 6, I. Etage.
Ein gutes Billard nebſt allem Zubehör ſteht

ſofort zu verkaufen im Apollogarten.
F. Gebhardt.

Stadttheater in Halle.
Sonntag den 4. December zum erſten Male

Berliner Kinder, Poſſe in 4 Acten,
von Salingré, Muſik von Hauptner.

Montag den 5. December zum zweiten Male
Robert der Teufel, große Oper in 5
Acten von Meyerbeer.

„„Bertram“ Herr Ullner vom Hoftheater zu
Wiesbaden als erſtes Debüt.

Die Direction
Thiemeſcher Geſangverein.
Sonntag 11 Uhr Hauptprobe zu der

Montag ſtattfindenden Soiree.

Holleben.
Zur NachKirmeßs Sonntag d. 4. Decbr.

ladet freundlichſt ein Gaſtwirth Saft.
Böllberg.

Sonntag den 4 Decbr. Muſik Kaffee
kuchen und Pfannkuchen im Saale vei

A. Teichmann.

e r tonntag Geſellſchaftstag im gold-nen Adler bei e Kratcth.

Trotha SDas beliebte Tanzkränzchen findet Sonntag
den 4. d. M. bei ſtark beſetztem Orcheſter ſtatt

Jordan.
Paſſendorf. Sonntag ladet zum Geſell

ſchaftstag u. Tanzvergnügen ein Hertzberg.

S Liegen gebliebeniſt in meinem Ggſcaft eine neue lederne Da

mentaſche. W. L. Vecker,
Am Dienstag ein Portemonnai gefunden.

Abzuholen gr. Klausſtr. Nr. 14.
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